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Muſfterung Polniſcher Zeitungen. 
Theater. - 

Berlin, den 13. September. Se. Majeftät der König haben Al⸗ 
lergnädigſt geruht: dem Stadt⸗Bau⸗Direktor Kajetan Schiefer und 
dem Ober-Ingenieur Rudolf Niernſee zu Wien; dem Deich⸗Haupt⸗ 
mann der Kulmer Stadt⸗Niederung, Waſſerbau⸗Inſpektor Berndt zu 
Kulm, und dem Beigeordneten und Stadtkämmerer Horn daſelbſt; dem 
Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Rendanten Raſch zu Oels und dem Haupt-Steuer- 
Amts⸗Aſſiſtenten, Ober⸗Steuer⸗Kontroleur von Lo chow in Magdeburg, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Polizeidiener Friedrich 
Wilhelm Köder zu Lüdenſcheid, im Regierungs⸗Bezirke Arnsberg, das 
Allgemeine Ehrenzeichen; fo wie dem Güter⸗Expedienten Johann Karl 
Friedrich Stäbner und dem Lokomotivführer Ferdinand Auguſt 
Kruepfgantz — Beide bei der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn zu Ber- 
lin — die Rettungs- Medaille am Bande; ferner dem Grafen Adam 
von Götzendorf-Grabowski auf Lukowo und dem Grafen Frie⸗ 
drich von der Schulenburg-Altenh auſen auf Hohenberg dle 
Kammerjunker⸗Würde zu verleihen. 


London (gute Ernte). 
etersburg (neues Defenſiv⸗Syſtem; Feuers: 


Der Geheime Kabinets⸗Rath Illaire iſt aus Putbus in Potsdam 
angekommen. 20 i 

Abgereiſt: Der Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien, Freiherr 
von Schleinitz, nach Breslau. 0 


Telegraphiſche Depeſche. 
Nyborg, den 12. September. Geſtern paſſirten nordwärts die 
Franzöſiſchen Schiffe „Saint Louis“ und „Andromaque“, heute „Do- 
nauwerth“, „Tilſit“, „Cleopatra“, „Syrienne“ und zwei Dampfer. 


Ber Deutfchland. 14 502 
(Berlin, den 12. September. Se. Maj. der König, Aller- 
hochſtwelcher geſtern Abend 9 Uhr auf dem hieſigen Stettiner Bahnhofe 
eintraf und auf der durch Fackeln erleuchteten Verbindungs bahn fofort 
die Fahrt nach Potsdam weiter fortſetzte, nahm heute Morgen den Vor- 
trag 0 1 ei-Direktor v. Hinckeldey entgegen. Mittags 

E 0 äfidenten den neuen Tür⸗ 
empfing Se. M im Beiſein des Miniſterpr ſidente dee 
kiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Kiemal Effendi, in einer Pri⸗ 
vat⸗Audienz und nahm deſſen Beglaubigungsſchreiben entgegen. Nach 
dieſer Audienz hielt Allerhöchſtderſelbe, wie ich höre, einen Miniſterrath 
ab und am Schluſſe deſſelben hatten ſämmtliche Minifter, fo wie der 
Türkiſche Geſandte und die Attaché's, welche ihn begleitet, die Ehre, zur 
Königl. Tafel gezogen zu werden. 

Der General Graf v. Noſtitz, welcher mehrere Wochen auf ſeinen 
in Schlefien gelegenen Gütern zugebracht hatte, iſt am Sonntag hierher 
zurückgekehrt und conferirte geſtern, wie ich höre, mit dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten. Heute Morgen 74 Uhr ift derſelbe auf feinen Poſten nach Han⸗ 
nover abgereiſt und ſteht dort die Rückkehr des Königs von Norderney 
nahe bevor. 

Die Potsdamer Garniſon iſt heute Morgen bei uns eingerückt. Mit 
dem 1. Garde-Regiment zu Fuß trafen auch hier ein der Major Erbprinz 
von Sachſen⸗Meiningen und der Prinz Friedrich Albrecht. Morgen Vor— 
5 finden auf dem Tempelhofer Felde Exerzier-Uebungen der Infan⸗ 

1 ftatt. Am Donnerſtag ift Ruhetag und am Freitag 
— welches auf dem ahabend‘tüten die Truppen zu dem Feldmanöver 
be ausgeführt 2 W @eoßbeeren, Luckenwalde, Dennewitz 


Seit einigen Tagen ſind die drei auf der Seſtung Weichſelmünde 


bisher inhaftirt geweſenen Tſcherkeſſen hier eingetroffen und haben 


die ihnen = Königl. Marſtalle überwiefenen Stellen als Bereiter an- 
een Wenn, erſchienen dieſelben auf der Kirchenparade und 
erregten d meine Aufmerkſamkeit. Zufällig war auch ein Drago⸗ 
ner-Offtzter anweſend, der bei der bekannten Affaire in Inowraclaw im 


emenge einen 
— Parade wichen. ereſſen verwundet hatte. Beide erkannten fich 


In den hieſigen di a 5 ö | ? 
mehr denn 0 — — — —4 ſchon mügethell, 
auf dringt, daß zu neue rieden will und dar⸗ 

[offen wede n Friedens verhandlungen ein Waffenſtillſtand 
abgeſchlof Weftmächte weden zögert noch immer, auf die Anerbie⸗ 
tungen der niunehme ugehen und eg iſt durchaus noch kein Grund 
—.— ae e Im Lene d l en zu Gunſten der Weſt⸗ 
zeleh en Gngland und Branbeei berechen mar agua für den An 
der Erfolgloſigkeit dieſer Beſtrebungen übe eugt. hält man ſich hier von 

— Der „St.- A.“ enthält eine Veſtatigungs. Urkunde 
guſt 1854, betreffend einen Nachtrag zu den Sdatuten der u Au⸗ 
ner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wegen Ausgabe von Stamm, — 
trage von 1,200,000 Thalern; — eine Cirkular -B ügung ur — 
Auguſt 1854, betreffend die Vervollſtändigung des Reglemente vom 20. 
April 1831, hinſichtlich der Prüfung der Schulamts⸗Kandidaten im 
Franzöſiſchen und Engliſchen und eine Verordnung vom 9. Juli 1854, 
betreffend den Verkehr mit Schießpulver. tr 

— Vorgeſtern gelang es einem der in Rummelsburg arbeitenden 


Gefangenen zu entfliehen und zwar dadurch, daß er Gelegenheit fand, 


— 


docent W. Rüſtow und Privatdocent J. Venedey. 


Donnerſtag den 14. September. 


ſich mit dem Rocke eines Maurergeſellen zu bekleiden. Die Freude dauerte 
indeß nicht lange: bereits am Mittag deſſelben Tages war die Polizei wieder 
ſeiner habhaft. Die Strafe für dergleichen Ausreißer aus dem Rummels⸗ 
burger Depot beſteht bekanntlich darin, daß ſie nicht mehr zu Arbeiten 
im Freien zugelaſſen werden; unſtreitig die beſte Art, wie man derglei- 
chen Leute ſtrafen kann. 

— Bei dem Bau des neuen Waiſenhauſes am Rummelsburger 
See wird ein ganz neues Syſtem der Unterbringung der Kinder beobach⸗ 
tet werden, indem man dieſelben nicht, wie früher, in ein einziges gro⸗ 
ßes Gebäude kaſerniren, ſondern in verſchiedene kleinere, vereinzelt 
gelegene Häuſer unterbringen wird. Nach den nunmehr vollſtändig feſt⸗ 
geſtellten Bauplänen wird unmittelbar am Rummelsburger See ein groß⸗ 
artiges mehrſtöckiges Wirthſchaftsgebäude errichtet werden. Neben dem- 
ſelben werden ſechs verſchiedene, nach Schweizer Art gebaute Landhäuſer 
auf das umfangreiche Territorium vertheilt werden, von denen eins als 
Lazareth dient, die anderen aber zur Aufnahme für je 40 Knaben ver- 
wendet werden. Das ganze Syſtem der Erziehung der Knaben wird 
durch dieſe Trennung der großen Maſſe ungleich verbeſſert. Ein höchſt 
umfangreiches Areal an Garten- und Feldanlagen wird das ganze Eta⸗ 
bliſſement umgeben und Gelegenheit darbieten, die Kinder mehr in länd⸗ 
licher Weiſe zu erziehen. Das ganze Inſtitut wird jedenfalls ein Muſter⸗ 
Inſtitut in ſeiner Art werden. Die ganze betreffende Gegend wird ſich 
durch die gleichzeitige Anlage dieſes Waiſenhauſes und des polizeilichen 
Etabliſſements am Rummelsburger See bedeutend heben, zumal die Ver- 
bindung derſelben durch die von den Strafgefangenen in Bau genommene 
Chauſſee mit der Stadt ſchon in kurzer Zeit vollendet ſein wird. 

— Das neu erbaute, zum Winter- und Sommer-Aufenthalt be- 
ſtimmte Löwenhaus im zoologiſchen Garten iſt vollendet. Einer der 
Wärter iſt unlängſt nach Alexandrien abgereiſt, um die von dem Königl. 
General⸗Konſul, Hrn. v. Benz, erworbenene Thier von dort abzuholen. 

— Die granitnen Fahrgeleiſe in der Wilhelmsſtraße haben bereits 
eine bedeutende Reparatur nöthig gemacht. — In Potsdam iſt das be⸗ 
kannte Holzgeleis nach dem Brandenburger Thor durch eine Bahn von 
Asphaltguß erſetzt worden. f 

— Man ſchreibt uns aus Breslau vom 10. September Folgen- 
des: Der Skandal der öffentlichen (ernſtlich oder nicht ernſtlich gemein- 
ten) Heirathsgeſuche hat längſt Allen, die daran weder ein frivoles Ver- 
gnügen empfinden, noch davon einen eben ſo frivolen Gewinn einſtreichen, 
zur Betrübniß und zum Aergerniß gereicht. Vor einigen Tagen veröffent⸗ 
lichte die „Schleſiſche Zeitung“ eine an ſie ſelbſt gerichtete Adreſſe einer 
Anzahl Geiſtlicher aus der Provinz, worin fie erſucht wird, durch künf— 
tige Zurückweiſung ſolcher Profanationen der Heiligkeit des Ehebundes 
ihrerſeits dem Unfuge entgegenzutreten. 

— Aus der am 7. — — geſchloſſenen 12. 
Hauptverfammlung des Guſtav-Adolp : wir no 
nach, daß bei der Frage, welchem Orte in dieſem Jahre die größte Lie- 


besgabe zu Theil werden ſoll, unter den zur Wahl geſtellten drei Orten 


Paſſau, Offenburg und Kowalewo bei Thorn, Paſſau mit 40 Stim- 
men gewählt wurde, während auf Offenburg 29 und auf Kowalewo 8 
fielen. Zum Ort der für nächſtes Jahr beſchloſſenen Hauptverſammlung 
wurde einſtimmig Heidelberg erkoren. 

— Das Verzeichniß der Winter⸗Vorleſungen an der Univerſität 
Zürich nennt unter den Leſenden Profeſſor Dr. Jod. Temme, Privat⸗ 
(Krzztg.) 

T Thorn, den 11. September. Der hieſigen Schützengilde ift 
durch die Gnade Sr. Majeſtät unſeres Königs eine ganz beſondere Aus- 


zeichnung zu Theil geworden, welche die Gilde heute zu einer Nachfeier 


ihres fünfhundertjährigen Jubiläums veranlaßte. Allerhöchſt derſelbe hat 
der Korporation einen in jeder Beziehung höchſt werthvollen ſilbernen 
Pokal überſandt. Er hat die Form eines alterthümlichen Deckelkruges 
und ſind die gegoſſenen Verzierungen mit beſonderer Kunſt ausgeführt. 
Die Vorderſeite des Pokals ſchmückt das Thorner Wappen, an deſſen 
Seiten rechts ein Schütze in heutiger Tracht (Waffenrock, Federhut, Büchſe), 
links ein Schütze im Koſtüm des 14. Jahrhunderts mit einer Büchſe ſteht. 
Ueber dieſer Gruppe iſt eine Scheibe mit der Inſchrift: „Schuß des 
Kaiſers.“ Dieſe Worte beziehen ſich auf folgendes Ereigniß. Kaiſer 
Peter der Große nämlich ſchoß bei einem Beſuche unſerer Stadt mit Kb⸗ 
nig Auguſt II. im Jahre 1709 im hieſigen Schießgarten nach der Scheibe 
und traf dieſelbe ganz nahe am Blättchen. Die Scheibe wird noch als 
Andenken aufbewahrt. Auf der Rückſeite befindet ſich das Basreliefbild 
des Hochmeiſters Winrich von Kniprode, ganze Figur in voller Rüſtung 
und im Mantel. Zu Füßen des Hochmeiſters ift fein Wappen ange- 
bracht. N Beide Gruppen find mit Laubwerk umgeben, welches ſich um 
6 Spaliere ſchlingt, deren Spitzen mit Scheiben, welche die Jahreszah⸗ 
len 1354, 1454 u. ſ. w. bis 1854 tragen und auf welchen Preußiſche 
Adler ruhen, verziert ſind. Auf dem Deckel ruht auf zwei über einem 
Eichenkranze gekreuzten Büchſen eine Medaille in Größe eines Thalers, 
welche das Bruſtbild Friedrich Wilhelm III. mit der Umſchrift: „Friedrich 
Wilhelm III. König von Preußen, geb. am 3. Auguſt 1770“ zeigt. Die⸗ 
ſes Deckel⸗Ornament umſchließen die Worte: Friedrich Wilhelm IV. der 
Friedrich Wilhelms⸗Schützen-Brüderſchaft in Thorn zu ihrer fünfhundert⸗ 
jährigen Stiftungsfeier 1854.“ Dieſes Königliche Geſchenk war von 
nachfolgendem, höchſtgnädigen Anſchreiben begleitet. „Der freundlichen 
Einladung der Friedrich Wilhelms ⸗Schützen-Brüderſchaft zu Thorn zum 
Feſte des fünfhundertjährigen Beſtehens der Korporation zu entſprechen, 
haben die Umſtände zu Meinem Bedauern nicht geſtattet. Inzwiſchen iſt 
Meine Theilnahme an dieſem ſo ſeltenen Ereigniſſe ſo lebhaft, daß Ich 
dem Vereine ein Erinnerungszeichen an daſſelbe zu gewähren beſchloſſen 
habe und laſſe Ich als ſolches einen filbernen Pokal mit dem Wunſche 
beifolgen, daß derſelbe bei feſtlichen Gelegenheiten benutzt werde und 
Zeugniß ablege von Meinem der Friedrich Wilhelms⸗Schützen-Brüder⸗ 
ſchaft zu Thorn gewidmeten Wohlwollen. Putbus, den 5. September 
1854. Friedrich Wilhelm.“ N 
In der vorigen Woche beſuchte unſere Stadt der Kuſtos der Königl. 
Bibliothek, Prof. Herr Oehn aus Berlin, welcher ſich auf einer Reiſe 


durch unfere Provinz zur Eforſchung alter Muſtewerke befindet und in be⸗ 
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er Zeitung. 
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regter Abſicht die Gymnaſialbibliothek und die Bücherſammlungen der 
Kirchen durchgeſehen hat. 

Danzig, den 8. September. Außer dem Marſchall Baraguay 
d'Hilliers find auf dem Dampfſchiffe „Fulton“ geftern folgende hö⸗ 
here Franzöſiſche Offiziere mitgekommen: General Neil, Diviſtons⸗Gene⸗ 
ral vom Genie-Korps, die Oberſten St. Loyal, de Rochebouet und Gouge, 
der Militär⸗Intendant Couchois Terand und die Adjutanten des Mar⸗ 
ſchalls: Kapitän Melic und Petite, die alle auf der Rückreiſe nach Frank- 
reich begriffen find, es iſt alfo daraus zu erſehen, daß man für dieſes 
Jahr die Kriegsoperationen beſchloſſen hat. Auf dem Schiffe kamen 
auch die Reitpferde der Offiziere, 14 an der Zahl, und viele Dienerſchaft 
mit, deren Koſtüme in unſeren Straßen viele Neugierige anlocken. Alle 
Franzoſen klagen über die große Kälte, die ſchon jetzt in den Nordi⸗ 
ſchen Gewäſſern herrſcht. — Das vorgeſtern Abend nach den Alands- 
Inſeln mit 80 Ochfen und andern Lebensmitteln abgegangene Proviant⸗ 
ſchiff „Balmoral“ iſt des ſtürmiſchen Wetters wegen geſtern Abend wie⸗ 
der in den Hafen eingelaufen; außerdem iſt heute früh der Dampfer 
„Bulldog“ mit Depeſchen vom Kriegsſchauplatz angekommen. Daſſelbe 
beſtätigt die ſchon telegraphiſch mitgetheilte Notiz, daß die Veſte „Gu 
ſtavsvärn“ von den Ruſſen ſelbſt (alſo nicht von den Englän⸗ 
dern, wie Stockholmer Berichte meldeten) zerftört und in die Luft ge- 
ſprengt ſei. (D. D.) 

Stettin, den 12. September. Geſtern Abend gegen 54 Uhr traf 
Se. Majeſtät am Bord der „Königin Eliſabeth“ von Putbus hier ein. 
Da die „Eliſabeth“ nicht unter Königsflagge fuhr, ſo unterblieben die 
üblichen Salutſchüſſe von den Wällen; dagegen wurde Se. Majeftät von 
dem Hurrah der Menge begrüßt. An der Landungsbrücke hatten ſich 
zum Empfang der Kommandant v. Hagen Excellenz, der Oberpoſtdirek⸗ 
tor Spangler, der Polizeidirektor Rudloff, der Geheimrath Maſche und 
mehrere andere Herren vom Civil und Militär in Galla-Uniform aufge⸗ 
ſtellt; der Herr Oberpräfident befand ſich im Gefolge des Königs. 
Se. Majeſtät ging grüßend zum Wagen und fuhr ungeſäumt, an der 
Seite den Flügel-Adjutanten Oberſt v. Manteuffel, nach dem Bahnhofe, 
von wo die Abreiſe nach Berlin mittelſt Extrazuges etwa 10 Minuten 
ſpäter erfolgte. Die ſämmtliche Equipage, die von Putbus mit dem 
„Nix“ folgte, blieb in Swinemünde zurück, weil letzterer an der Steuer 
maſchine (wahrſcheinlich kurz vorm Hafen) Schaden genommen hatte. 

— Die Angelegenheiten des Stadt⸗Theaters ſind in einer vorgeſtern 
ſtatigefundenen Konferenz vollſtändig geordnet worden. Herr Direktor 
Hein beginnt unter Aſſiſtenz eines Komité am kommenden Sonnabend, 
den 16. c. die Vorſtellungen der bevorſtehenden Saiſon mit „Uriel Acoſta“. N 
Demnächſt folgen die „Hugenotten“, „der Widerſpenſtigen Zähmung“ 
und „Maria Stuart“. : 

. Seit geſtern Abend, wo der Wind ſüdlich umſetzte, iſt ein rar 
ſcherer Abfluß des Waſſers eingetreten, nachdem geſtern im Laufe des 
Tages ſich das Wafler durch den ſcharfen Nordwind bereits wieder auf 
geſtauet hatte. Der Unterpegel zeigte heute früh 6° 6%. (St. 3.) 

mm Freiburg, den 10. September. Am geſtrigen Tage feierte 
unſere Stadt mit dem engeren Vaterlande Baden das Geburtsfeſt des 
geliebten jungendlichen Prinzen und Regenten Friedrich. Bei der kirch⸗ 
lichen Feier im Münſter pontifizirte der Herr Erzbiſchof beim Hochamte. 
Doch bemerkte man bei der Anweſenheit der Beamten der verſchiedenen 
Dikaſterien eine Scheidung, die ſonſt nie ſtattfand. Es wohnten näm 
lich die Beamten proteſtantiſcher Konfeſſton dem Gottesdienſte in der 
Kirche ihres Kultus bei. Hiervon machte nur das Offtziercorps eine 
Ausnahme. Auch der Prorektor der Univerſität, obgleich Proteſtant, 
ſtand an der Spitze des katholiſchen Lehrkörpers denn unſere hieſige 
Univerſität iſt ihrem Charakter und ihrer Stiftung nach eine katholiſche; 
wenn auch mehr als ein Drittheil der Lehrer der proteftantifchen Confeſ⸗ 
ſion zugethan ſind. Unter den Verzierungen durch feſtliche Beleuchtung 
und Transparente zeichneten ſich jene an der ſtädtiſchen vom Jägerbataillon 
bewohnten Kaſerne aus. Auch an Feſtmalen und Trinkſprüchen auf den 
ritterlichen Fürſten fehlte es nicht. In den gegenwärtigen Zeiten haben 
ſolche äußerliche Kundgebungen einer katholiſchen Stadt und Bevölkerung 
eine gewiſſe Bedeutung. 

Der Prinz Waſa kam am letzten Freitage aus der Schweiz hier an, 
übernachtete hier, ſetzte aber ſchon am andern Morgen feine Reiſe weiter 
nach Baden-Baden, wo der Prinz-Regent und die ganze Großherzog⸗ 
liche Familie weilt, fort. 5 

Beim Adel herrſcht, wie es ſcheint, noch immer viel Unzufrleden⸗ 
heit bezuglich der kirchlichen Angelegenheiten. Erſt vor einigen Tagen 
wieder iſt der Graf Karl v. Kapeneck, Ritter des Malteſerordens, ſeit 
vielen Jahren Mitglied der erſten Kammer der Landſtände und Rath ei 
der Kreisregierung des Oberrheins feines Anſuchen gemäß aus dem 
Staatsdienſte entlaſſen worden. Er iſt übrigens Mitbefiper mehrerer 
größeren Ortſchaften in der Umgebung Freiburgs. Als Vorwand des 
Austrittes wird Zurückſetzung angegeben. Graf v. Kapeneck iſt ue 
Präſident der Oberrheiniſchen Kreisſtelle des tanbwicifepaftlichen ere 4 
Nicht minder erregte die Verabſchiedung des Oberhofmarſchalls 1 ae 
v. Leiningen (Sohn des außerordentlichen Botſchafters in der ae ichen 
Angelegenheit) namentlich in den hoͤheren Kreiſen ſo wie bei er Geiſt⸗ 
lichkeit Aufſehen, um fo mehr, als der Graf hier ſehr bekannt ist. 

Nach den amtlichen Anzeigen der „Karlsruher Zeitung wäre dem 
bekannten peſtonirten Hofgerichts⸗Advokaten et v. Iſtein von 
Mannheim wegen Geiſtesſchwäche ein menen 1 Person des dor 
tigen Obergerichts⸗Advokaten Ludwig Achenbach geſetzt. v. Ipftein ſteht 
übrigens ſchon in einem bedeutenden Alter. W f 

Am Kaiſerſtuhle, dieſem auch in rijenfpaftlicher Beziehung äußerſt 
intereſſanten iſolirt an der weſtlichen 1 es Breisgaues am Rhein 
hinziehenden vulkaniſchen Gebirge gab es ſchon vor einigen Wochen 
1854er Wein zu trinken; natürlich nur in ganz kleiner Quantität. 


Frankreich 

Paris, den 10. September. Der „Moniteur“ veroffentlicht eine 
Depeſche aus Boulogne vom geſtrigen Abend, welche meldet, daß der 
Kaiſer Nachmittags, ohne Eskorte und bloß von General Rolin und eini⸗ 


gen Ordonnanz-Offizieren begleitet, das Spital beſuchte. Auch die (ſchon 


gemeldete) Abreiſe des Prinzen Albert zeigt der „Moniteur“ heute an. 
Der Kaiſer, mit glänzendem Gefolge, begleitete ſeinen Gaſt bis zur Kö⸗ 
niglichen Pacht. Die Straßen, die Quais und der Hafen, ſämmtlich feſt⸗ 
lich beleuchtet, boten ein ſehr belebtes Schauſpiel dar. Eine ungeheure 
Menſchenmenge ließ tauſendfache Rufe erſchallen; man hörte von eben 
ſo vielen Engliſchen Stimmen Vivats für Frankreich und den Kaiſer, als 
von Franzöſiſchen Kehlen Vivats für England, Albert und Viktoria. Am 
Bord der durch Fackeln und Raketen beleuchteten acht verabſchiedete 
ſich Nachts 11 Uhr der Kaiſer von dem Prinzen, der ſofort die Rückfahrt 
antrat. — Nach amtlichen Angaben des Kriegs-Miniſteriums beläuft ſich 
der Verluſt, den unſere Armee und Flotte im Orient durch die Cholera 
erlitten haben, auf 4000 Mann. Das am ſchwerſten heimgeſuchte Schiff 
des Geſchwaders iſt der „Montebello“; 5 
Manche Schiffe blieben ziemlich verſchont; 
verlor nur 22 Mann. 8 

— Geſtern war hier das Gerücht verbreitet, die Proklamation des 
Marſchalls St. Arnaud ſei nur eine Kriegsliſt. Die Expedition nach 
der Krim ſei gar nicht gegen Sebaſtopol, ſondern gegen Kaffa gerichtet. 
Erſtere Stadt würde erſt ſpäter angegriffen werden. Ich glaube jedoch 
nicht, daß dieſe Auffaſſung begründet iſt. 

E Die Proklamation des Marſchalls St. Arnaud vom 25. Aug. 
geht weiter, als menſchliche Vorſicht erlauben und rechtfertigen dürfte; 
denn fie enthält eine Verheißung, deren Erfüllung nicht ausſchließlich in 
menſchlicher Macht ſteht. Der kommandirende Heerführer — das iſt 
ſchon mehrmals geſagt worden — iſt kein Liebling der Armee, der er be⸗ 
‚fehlt, und er wird genug zu thun haben, um die öffentliche Meinung 

contre vent et marées, wie man hier ſagt, zu gewinnen. — Am 13. 
Sept. wird der Kaiſer, wie es heißt, Boulogne einſtweilen verlaſſen, um 
Tags darauf ſeine Reife nach Bayonne und Biariz antreten zu konnen. 
Die fortwährend erfreulichen Nachrichten von dem Befinden der Kaiſerin 
haben ſehr heiter auf ſein Gemüth gewirkt, das ergiebt ſich, ſo ſchreibt 
man aus Boulogne, aus ſeiner ganzen Stimmung. 
1 Großbritannien und Irland. 

London, den 9. September. Der Berechnung der „Times“ zufolge 
wird wegen der ſo reich ausgefallenen Ernte das Brod im nächſten Jahre 
vorausſichtlich beinahe um die Hälfte wohlfeiler fein, als im verfloſſenen. 
5 Rußland und Polen. 
a St. Petersburg, den 2. Septbr. Als am 18. Auguſt telegra⸗ 
phiſch von Abo der Fall Bomarſund's dem Kaiſer gemeldet wurde, 
machte man ſich gefaßt darauf, vom Kabinete andere Maßregeln in Be⸗ 


die „Stadt Marſeille“ z. B. 


zug auf das einzuhaltende Defenſiv⸗Syſtem angeordnet zu ſehen. Durch 


den Großfürſten Conſtantin wurde Dolgorukow und, wie man behauptet, 
Ricord und der General Berg befragt, ob es räthlich ſei, nach dem Falle 
Bomarſund's die geringeren Küſtenfeſtungen ſammt den darin enthaltenen 
Kriegsvorräthen und Mannſchaften den feindlichen Angriffen zwecklos 
auszuſetzen. Es wurde hervorgehoben, daß man ſich zunächſt befleißigen 
müſſe, ſparſamer mit Menſchenleben und Kriegs material, namentlich 
auf ſog. »Sentinelles perdues« (verlorene Poſten), wie Hangö⸗Udd, 
Guſtavsvärn u. ſ. w., umzugehen, daß die vereinigte Flotte, gezwun⸗ 
gen, vorläufig mit Angriffen unbedeutender Plätze ſich zu begnügen, die⸗ 
ſelben zu gerftören jedenfalls bemüht fein würde, und daß es vortheilhaf⸗ 
ter ſei, in den wichtigeren Plätzen Tornea, Abo, Helſingfors, Swea- 


borg, Kronſtadt die in den kleineren Küſten⸗Forts zerſtreuten Kräfte zu 
ſammeln, um dem Angriffe der mit jedem Tage ſich vermehrenden See⸗ 


macht des Feindes wirkſamen Widerſtand zu leiſten. Aehnliche Beſchlüſſe 
wurden in dieſem Sinne dem See- und Kriegs-Miniſterium nebſt dem 
Befehle zugefertigt, entſprechende Inſtruktionen und Dispofitionen ſofort 
zu entwerfen, und wie aus zuverläßiger Quelle verſichert wird, find die— 
ſelben bereits in Vollzug geſetzt. 
ZBaufolge eines der . C. zugehenden Briefes aus St. Petersburg 
ſind durch die am 13. (25.) Auguſt c. in der Ismailower Straße aus⸗ 
gebrochenen Feuersbrunſt circa 100 Häuſer, darunter 21 maſſive Ge⸗ 
bäude, die große Bronee⸗Fabrik von Tiegelſtein und die Thierknochenla⸗ 
ger der Kaufleute Stiepanow und Kobyziew zu Grunde gegangen. — 
Auf Befehl des Kaiſers iſt eine Kommiſſion unter Vorſitz des General- 
Adjutanten Grafen Adam Rzewuski zur Ermittelung des Schadens und 
Austheilung von Unterſtützungen ernannt worden. 
Spanien. 
Nach der Madrider „Eſpang“ vom 3. September find die An⸗ 
gaben über bevorſtehende Veränderungen im Minifterium für jetzt wenig- 
ſtens ungegründet. Am 3. fand zu Madrid eine theilweiſe Vereinigung 
der Wahlbezirke ſtatt. Es hieß, daß Concha, Infante ꝛc. eine neue große 
Junta der konſtitutionellen Partei zuſammen berufen würden. Die Kom⸗ 
pagnie der Freiwilligen von Madrid, welche mit Meſſina s Diviſion an⸗ 
gelangt war, wurde alsbald verabſchiedet. — Dem „Diario“ zufolge 
werden die 56 Mill. Realen, welche die Regierung vorgeſtreckt erhält, 
eben den ſonſtigen Einnahmen zur Beſtreitung aller Bedürfniſſe des 
ice für die nächſten 6 Monate hinreichen. Die augenblicklich 
eingeſtellte Bezahlung der Zinſen der Schuld ſoll auch ſofort wieder in 
Gang kommen. f = 
Der „A. A. Z.“ wird aus Madrid noch über die Abreiſe der Kö⸗ 
nigin Marie Chriſtine gejchrieben: Am Sonntag beſchloß der Miniſter⸗ 
500 auf den beharrlichen Antrag O' Donnell's die Verbannung Marie 
Chriſtinens, Montag um 6 Uhr wurde das Dekret in allen Stadtquartie- 
ren und um 8 Uhr Morgens auch den Truppen verleſen, und ſpäter fand 
die Abfahrt der Königin⸗Mutter in Gegenwart der Nationalgarde laute 
los ſtatt. Die Königin umarmte in Thränen ausbrechend den General 
Garrigo mit den Worten: „Um Gott! verlaß nicht meine theure Mutter 
vor der Grenze! weich ihr nicht von der Seite! Hüte ſie, erhalte ſie 
mir!“, „Sennora!“ rief der Krieger ſchluchzend, „wie könnte ich die 
Mutter, derjenigen verlaſſen, die mir das Leben gerettet? (Garrigo war 
in der Schlacht bei Vicalvaro gefangen zum Tode verurtheilt und begna⸗ 
digt worden.) Mit meinem ef verbürge ich mich für das erlauchte 
aupt der Mutter Ew. Majeſtät!“ Sie ftiegen zuſammen die Treppen 
ge und am Palaſtthor auf dem Flagel nach dem Jardin del Moro 
erwarteten die Miniſter die Fürſtin. Sie näherten ſich ihr zum Handkuß, 
und Chriſtine rief ihnen zu: „Lebt wohl, ſeid glücklich! ſeid alle glücklich 
— ſehr glücklich! Es iſt der wärmſte Wunſch meines Herzens!“ Dieſe 
Worte ſagte ſie den Miniſtern, iedem nach der „ nur an Eſpartero 
gi % mit ſtummem Gruß vorüber. Iſabelle, der König und die Prin⸗ 
zeſſin ſtanden winkend auf dem Balkon, und Chriſtine rief mit einem 
letzten Blick hinauf: „Iſabelle, mein Herz, gedenke an Gott, gedenke an 
die heilige Jungfrau, bitte ſie für deine Mutter, die dich ohne ihre 
Schuld verlaſſen muß.“ Um 10 Uhr wußte Madrid, was geſchehen war. 
Im Teatro de Lope de Vega (ehemaligen Klofter de los Baſeleos) ver- 
breiteten die Freunde des Herrn Soulé, der Marques Albaida, Riego, 
Mata, Pellon ein Proklam mit den Worten: „Zu den Barrikaden, die 
Miniſter verrathen uns!“ Im Augenblick begann der Barrikadenbau in 
der Nähe des Geſandtſchafts Hotels der Vereinigten Staaten. O Donnell 
warf ſich ie Pferd und ließ feine Soldaten raſch die militäriſch wich⸗ 
un 


e 


tigen Punkte zwiſchen dem Eiſenbahnhof und dem Königlichen Palaſt be⸗ 


es hat 146 Mann eingebüßt. 


2 


ſetzen. Concha holte Eſpartero herbei, den er auf den Sopha hingeſtreckt 
fand und bleich wie ein Blatt Papier. Der Miniſterrath trat zuſammen 
und verfaßte an die Nationalgarde eine Anſprache, worin er verſicherte, 
fein Wort gehalten zu haben, Königin Chriſtine „nicht Nachts und heim- 
lich“ abreiſen zu laſſen. Die Abreiſe ſei nöthig geweſen, um den Cortes 
nicht als Erbſchaft eine Kataſtrophe zu hinterlaſſen. Da ſtürzte der Mar⸗ 
ques v. Albaida herein und wollte Oppofition erheben. O'Donnell aber 
rief ihm zornglühend zu: „Aus den Augen mir! Sie, Herr Marques, 
find zu nichts gut, als Anarchie zu ftiften, wohin Sie treten! Fort! wenn 
ich Sie nicht zum Fenſter hinauswerfen ſoll!“ Der Republikaner wich dem 
Ungeſtümen. Der greiſe San Miguel verſuchte ſpäter noch einmal ſeine 
Popularität bei den Maffen, er wurde aber inſultirt, mit Steinen gewor- 
fen und nur durch einen Freund von einem tödtlichen Streich gerettet. 
Um 2 Uhr Nachts erließ O Donnell, ohne daß bisher ein Schuß gefal⸗ 


len war, den Befehl an die Rebellen, ſich zu ergeben, und führte, da 


man ihn nicht beachtete, die Nationalgarde gegen die Barrikaden, die 
raſch nach einander genommen und weggeräumt wurdeu. Unter Anderem 
machte ein Oberſt 200 Gefangene, und da in den Gefängniſſen ſchon 
015 ſtaken, ſo beläuft ſich die Bevölkerung in den Kerkern heute 
au a 

Das Madrider „Diario“ vom 5. September berichtet: „Dem 
Beſchluſſe des Miniſterraths gemäß hat der Gouverneur der Provinz 
Oviedo die dem Herzoge von Rianzares zugehörigen, in dieſer Provinz 
gelegenen Kohlen-Bergwerke mit Beſchlag belegt. Daſſelbe iſt bezüglich 
der Bergwerke und der Eiſenbahn von Siero und Langreo geſchehen. 
Nach Briefen, die uns aus der Provinz Badajoz zugehen, werden dort 
die bedauerlichſten Erzeſſe verübt. Viele Ortſchaften verweigern mit be⸗ 
waffneter Hand die Bezahlung der Steuern; es iſt dort fo weit gekom⸗ 
men, daß das Volk Weinberge und Oelbaum-⸗ Pflanzungen angezündet 
hat. Zu Jerez de los Caballeros iſt man zur Theilung der Gemeinde- 
güter und ſogar einiger Privat-Beſitzungen geſchritten. Dieſe Skandale 
ſind nicht die einzigen, die man zu beklagen hat. Zu Val de Torres hat 
ſich eine Bande von 50 Bewaffneten eingeſtellt und einen Verwandten 
des verſtorbenen Donoſo Cortes erſchoſſen.“ — Nach der „Eſpana“ hat 
die Königin Chriſtine erſt am 3. September Morgens 10 Uhr unter der 
Bedeckung des Generals Garrigo und ſeiner 300 Reiter die Portugieſiſche 
Grenze erreicht. Die Unruhen, wozu ihre Abreiſe an verſchiedenen Orten 
Veranlaſſung gab, ſcheinen überall beigelegt zu fein. Dagegen findet ſich 
der „Clamor Publico“ durch ihm eingeſandte Briefe bewogen, die Re⸗ 
gierung zum Schutz der Fabrikanten gegen Komplotte zum Aufhetzen der 
Arbeiter aufzufordern. Man redet dieſen ein, höheren Lohn zu fordern, 
die Fabriken in Brand zu ſtecken u. ſ. w. — Die zu Madrid in den vor⸗ 
bereitenden Wahl-Verſammlungen ernannten Mitglieder des Wahl ⸗Co⸗ 
mite's find, wie die „Eſpana“ meldet, ausſchließend Progreſſiſten. Die 
kürzlich für die Gouverneurſchaft des Palaſtes ernannte Junta beabſichtigt 
große Erſparungen, indem fie die Zahl der Kammerherren und der ge- 
ſammten Hofdienerſchaft bedeutend vermindern will. Wie verlautet, ſoll 
der ganze Prozeß wegen der Madrider Unruhen am 28. Auguſt nieder⸗ 
geſchlagen werden. Drei verhaftete Franzöſiſche Flüchtlinge, worunter 
Durrieu, ſind freigelaſſen worden. 

Die Pariſer „Abend-Patrie“ meldet nach einem Madrider Brivat- 
ſchreiben vom 4. September, daß die Angelegenheit des Black Warrior 
durch die Bemühungen des 
legt ſei. Der Koxrefp überzeugt, daß die Rückberufung des 
Kommando auf Cuba durch Joſe Concha erſetzten Pezuela ein freund⸗ 
ſchaftliches Uebereinkommen erleichtern müſſe. Da ſomit kein Vorwand 
zur Uneinigkeit zwiſchen beiden Regierungen vorhanden ſei, jo wäre bloß 
eine Piraten Expedition zu befürchten; die Spaniſche Regierung aber 
glaube, daß Cuba im Stande ſei, einem ſolchen Angriffe zu widerſtehen, 
und O'Donnell, der lange Gouverneur auf Cuba war, ſei über dieſen 
Punkt ganz ruhig. Die Beſatzung der Inſel zähle 20,000 Mann des 
beſten Fußvolks, 1000 Reiter und 5 bis 6 Batterien Geſchütze; über⸗ 
dies ſei die Maſſe der Bevölkerung günſtig für Spanien geſinnt und werde 
die Eindringlinge zurückſchlagen. 

Belgien. 

Brüſſel, den 10. September. Geſtern Abends war dahier Alles 
ruhig; im Laufe des Tages verhaftete man mehrere bei den neulichen 
Erceſſen Betheiligte in ihren Wohnungen. — Zu Qudenarde fanden 
ſich vorgeſtern die Arbeiter maſſenweiſe auf dem Kornmarkte ein und 
trieben mit Gewalt alle Aufkäufer und Kornhändler fort, jo daß der Ver- 
kauf ſich bloß auf den Bedarf für den Verbrauch beſchränken mußte. Wie 
gewöhnlich befanden ſich Weiber an der Spitze der Bolkshaufen. Die 
Polizei und die Gensd'armerie verführen ſehr ſchonend; eine einzige 
Perſon wurde verhaftet. In der Nähe des Marktes war eine Truppen⸗ 
Abtheilung aufgeſtellt. (Köln. Ztg.) 

It alien. 


Rom, den 31. August. Ich habe Ihnen über den Ankauf des 
Palazzo Caffarelli auf dem Kapitol durch die Königl. Preußiſche Regie⸗ 
rung noch einige nähere Auskunft zu geben, um jo mehr, da dieſe An⸗ 
gelegenheit jept als abgemacht anzusehen iſt. Ueber die frühere, von BER 
zoſiſchen Blättern, beſoaders vom „Univers“, durchaus in einem Ja ſchen 
Lichte gezeigte Sachlage hatte ich feiner Zeit zu berichten Gelegenheit, daß 
Se. Heiligkeit der Pabſt ſelber den Verkauf faſt der Hälfte des kapito⸗ 
liniſchen Felſens, die der Palaſt mit ſeinen Nebeugebäuden und zwei 
Gärten einnimmt, an Fremde ſchon aus denſelben Gründen nicht gern 
ſah, mit denen vor 17 Jahren Gregor XVI. dagegen proteſtirt hatte. 
Ein proteſtantiſches Kirchlein auf der höchſten Höhe der Hauptſtadt der 
katholiſchen Welt und gerade an der Stelle, an welche ſo glänzende var 
terländiſche Erinnerungen aus der ruhmreichſten Epoche des antiken Roms 
geknüpft ſind, ſchien dem Kardinal⸗Kollegium und andererſeits dem Rö⸗ 
miſchen Adel nicht ſtatthaft. Der Kauf ſollte alſo rückgängig gemacht 
werden. Allein nachdem das arme Römische Municipium mit Mühe den 
von der Preußiſchen Regierung gezahlten Kaufpreis von 90,000 Seudi 
(135,000 Rethlr.) aufgebracht hatte, ſtellte ſich heraus, daß dies auf 
dem vorhandenen Rechtsboden nicht mehr möglich war, denn die von 
Gregor XIII. und im gegenwärtigen Pontifikat erlaſſenen Bullen und 
Geſetze über das Verkaufs-Privilegium des Senates räumen demſelben 
nur wenige Wochen Zeit ein, um ſeine eventuellen Rechte geltend zu 
machen. Dieſe Friſt aber war bereits verſtrichen, als man auf den Ge⸗ 
danken kam, den Kauf-Kontrakt anzufechten. Man hat ſich deshalb 


nunmehr der Nothwendigkeit gefügt. Uebrigens war der Römiſche Senat 


des gewünſchten Erfolges ſeiner begonnenen Fehde ſo gewiß, daß er ſich 
die 55 unbegreifliche Rückſichtsloſigkeit zu Schulden kommen ließ, Kom 
während der Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit des Prinzen BE Bil- 
elm von Preußen in dem genannten Palaſte eines Tages an deſſen 
rtal das Expropriations-Dekret in Bezug auf den Käufer anſchlagen 
zu laſſen. (Köln. Ztg.) 


Lokales und Brovinzielles, 


Poſen, den 12. September. Die auf heute anſtehende Anklage 


Bauabtheilung leitet. iſt der hieſige Kaufmann, Hollän- 
2 weed gd eee . 2 2 den Bauen Dion a amt 1 Er Abthei- 


ſtatigefundenen Ueberſchwemmungen und der theilweiſe mit 


auch diesmal wie alljährlich ihre Kokons an 


gegen den Fleiſcher Valentin Zakrzewski wegen verſuchter Bevfeitun 
zum eide wurde nur zum Theil verhandelt und demnächſt * 
weil der aupt⸗Belaſtungszeuge nicht erſchienen war. — Die übrigen 


eute verhandelten Sachen boten nur ein geringes 
8 noeli i tereſſe dar. Joſe 
3ageoba + bereits fünfmal wegen Diebſtahls —— — 


' chen Diebftahls an einer Quantität 
Zuchthaus und Seelen unte Polizei⸗Aufſicht auf gleiche Dauer verur- 
egen ſeinen ; g 

theilt, gegen feinen Complicen Wawrzyn Radlingfi aber deſſen 
ſteckbriefliche Verfolgung bisher kein Reſultat gehabt Hat, dag e 
Verfahren vorbehalten. — Endlich wurden Maci Nowfeki und 
Woyciech Nied ud, von denen Erſterer bereits einmal, Letzterer aber 
viermal wegen Diebſtahls beſtraft iſt, überführt, mittelſt Einbruchs in 
eine Scheune einige Bunde Siroh und ewas Hechſel entwendet zu haben. 
Da die Annahme mildernder Umſtände theils nicht beantragt, theils aber 
verneint worden war, ſo traf den Nowickt eine zweijährige und den Nie⸗ 
dud eine fünfiahrige Zuchthausſttafe und gleich lange Polizel⸗Aufſicht. 

* Poſen, den 13. September. Nachdem das Waſſer der Warthe 
nunmehr ſo weit gefallen, daß es die beiden Ueberfälle reſp. die Damm⸗ 
ſtraße nicht mehr überfluthet, iſt geſtern die dort beſtandene Sperre auf- 
gehoben und die Paſſage dem Publikum wieder freigegeben worden. 

— Des Königs Majeſtät haben mittelſt Kabinets⸗Ordre vom 26. 
Auguſt d. J. den von dem Kreiſe Wongrowiec, im Regierungsbezirk Brom- 
berg, beabſichtigten Bau einer Chauſſee von der Rakel⸗Pofener 
Kunſtſtraße unfern der Stadt Erin, über Wapno, Sano- 
wiec, Lopienno bis zur Gneſener Kreisgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Klecko, und von der Gneſener Kreisgrenze in der 
Richtung von Klecko über Mieseisko und Wongrowier bis 
zur Grenze des Chodzieſener Kreiſes in der Richtung auf 
Margonin genehmigt, dem Kreistagsbeſchluſſe vom 30. Mai d. J. die 
Genehmigung erthellt und dem Kreſſe eine Neubau Prämie nach dem 
Satze von 7000 Nihlr. für die Meile, aus dem Chauſſee⸗Reubau-Fonds 
zahlbar, bewilligt. it E. F. 

Poſen, den 13. September. Der 
Warthe war Mittags 8 Fuß 3 Zoll. 

— Geſtohlen in der Zeit vom 
aus dem Kaſernement des Wilda⸗Forts: 
leinene Bettlaken gez. K. U. 
Verloren am 10. d. Mis. auf dem Wege vom Sapiehaplatze 
über die Wilhelmstraße: das Tax⸗Inſtrument des Vorwerks Hammer 
cum Fine enz bel ſch b 

ingefunden hat ſich bei dem Arbeiter Anton Malaſzynski hier⸗ 

ſelbſt St. Martin Nr. 74. eine weiß und grau gefiederte an, — > 
... Liſſa, den 11. Septbr. Die Ihätigkeit A 80 eſigen zur 

Eiſenbahn beſtimmten Terrains iſt jetzt, a die Haupterdarbeiten 
in der Nähe von ub een eee ler find, daß die Zahl der 
dort ſeither beſchäftigt geweſenen Arbeiter vermindert und ein Theil der⸗ 
ſelben hier verwendet werden konnte, eine ziemlich beregte. Bereits iſt 
das umfangreiche Planum zu den Bahnhofsgebäuden gelegt, ſo daß ſeit 
etwa 8 Tagen mit der Ebenung der Bahnlinien vorgegangen wird. 
In der Perſon des Herrn Bachmann iſt ein Abtheilungs⸗Baumeiſter 
hierher geſchickt worden, der von hier aus das Bureau der zweiten 


Getreide zu zwei Jahren 


heutige Waſſerſtand der 


16. Auguſt bis 9. Seplember c. 
4 wollene Decken und 3 weiß 


ng au 0 ommen worden. Der Bau eines bereits in 
nen, großen Bahngebäudes, das zur Aufnahme von Gütern 
iſt dem hieſigen Baumeiſter Klopſch übertragen worden, der auch be⸗ 
reits Verträge über die Ausführung der andern Bauten abgeſchloſſen ha- 
ben ſoll. Kürzlich hat nun auch der Baumeiſter Schöneberg die Aus— 
führung der Erdarbeiten auf der eircg 24 Meilen langen Strecke von 
hier bis Frauſtadt in Entrepriſe übernommen. Derſelbe hat vorge⸗ 
ſtern in der Nähe von Alt⸗Laube mit einer Anzahl von Arbeitern den 
übernommenen Bau begonnen, ſo daß damit alle die in der jüngften 
Zeit hier angeregten Bedenken, daß der Bau der Zweigbahn von hier 
nach Glogau in der nächſten Zeit wirklich noch zu Stande kommen 
werde, nunmehr ihre völlige Widerlegung gefunden. — Vorige Woche 
fand in Czempin die Grundſteinlegung zum Bahnhofs-Gebäude unter 
feſtlichem Pompe ſtatt. Der bekränzte, erſte Grundſtein ward von den 
dortigen Gewerken mit fliegenden Fahnen eingeholt, durch die Straßen 
der Stadt geleitet und demnächſt unter Vorantritt einer Muſikbande an 
die Bauſtelle zurückgeführt. Die bei der Feierlichkeit anweſend geweſe⸗ 
nen Baubeamter, darunter mehrere hohere Beamten, wie der Ober- 
Ingenieur und Abtheilungs-Baumeifter, Oberſtlieutenant d. D. v. Jeſſ, 
und der Bauführer, Lieutenant Illing, wurden uf in einem von 
den ſtädtiſchen Behörden veranſtalteten Feſtmahle bewirthet, wobel ea 
natürlich an mannigfachen Toaſten für das Gedeihen des Werkes und 

jedes vaterländiſchen Verkehrsweſens nicht gefehlt hat, 
Die nach beendigten Divifionsübungen bei Guhrau 


genomme- 
beſtimmt, 


— Bolge der 
5 . ortge 
Brücken, in den daſigen Kantonnements zurückgebliebene Artillerie 1 5 


Theil in die hieſige Umgegend verlegt worden. Vorgeſtern zog die ſechs⸗ 
pfündige Fußbatterie Nr. 2. nach Laß witz und bald darauf 4 Geſchütze 
der reitenden Batterie Nr. 3. nach dem + Meile von hier entlegenen 
Strieſewitz, um an dieſen Orten die Wiederherſtellung der Straßen 
und Brücken abzuwarten, wodurch ihnen der Rückmarſch in ihre Garni⸗ 
ſon zu Sagan möglich gemacht wird. 

Heute begann auf dem hieſigen Königlichen Gymnaſio unter Leitung 
des geſtern zu dieſem Zwecke hier eingetroffenen Regierungs- und Schul- 
rath Dr. Mehring aus Poſen, die Abgangsprüfung mit 4 Zöglingen 
der Anſtalt, nach deren Beendigung der Herr Schulrath eine mehrtägige 
Inſpektion der Klaſſen und des Unterrichts im Gymnaſio vornehmen wird. 

r. Wollſtein, den 12. September. Seit mehreren Jahren 
ſchon iſt namentlich von einzelnen Lehrern auch in unſerem Kreiſe Seiden⸗ 
zucht eingeführt; noch nie aber war die Produktion von Kokons ſo be⸗ 
deutend wie in dieſem Jahre. Der Lehrer Brauer in Alt⸗Tuchorze hat 
diesmal 20 Metzen Kokons gewonnen; der Lehrer Friedmann in Neu⸗ 
Tuchorze 20 Metzen; der Lehrer Günzel in Jaromierz 20 Mepen und 
der Lehrer Kaiſer in Kaklewo 8 Metzen. Auch der Lehrer Lukows ki 
in Wroniawe und der Oberförſter Peschke in Wiogka beſchaftigen ſich 
emſig mit der Erziehung von Seidenraupen. Die Seldenzuͤchtler haben 
den Seminarlehrer Kiſze⸗ 
wski in Paradies geſandt; der Preis derſelben war aber in dieſem Jahre 
um 3 geringer als im vorigen Jahre, und zwar aus dem Grunde; weil 
die Seidenernte in Italien und Frankreich eine ſehr gute geweſen, und 
des Krieges wegen die Seidenfabrikation ins Stocken gerathen iſt. Die 
Uneigennützigkeit des e Herrn Bandelow auf Tuchorze trägt 

g 1 die Seidenzucht in unſerem Kreiſe von Jahr 
auch viel dazu bei, daß di nn dere ſe von Jahr zu 
Jahr immer wehr korb nec a Selbengichterm Die@rlaub- 
niß ertheilt, das Laub von feinen. vielfach angepſlanzten Maulbeerbäu- 
men zur Fü Seidenraupen zu pflücken. Wenn recht viele Guts 
beſiter dem Beiſpiele des Herrn Bandelow folgten, fo würde der Sei⸗ 
denzucht ein beträchtlicher Vorſchub geleiſtet werden, und fie durfte als⸗ 


e erer Provinz ſich um ein Bedeutendes heben und in Flor | Pofe 


kommen. 

It Aus dem Kröbe 
keine leere Phraſe, daß ſeit 
in den beiden letzten Monaten w ; iſt. 
heftige Regen trat am 17. Mai ein 
lagen nur 5 dazwiſchen 1 
dieſem Tage ab (St. Medardus ) r. g, häufig in 
ee der Regen, der 80 ber es dug um Tag, 2 
bruchartiger Natur. Am 1. 2., 8˙ 9 10. 11 del 18., 
27. Juli und am 1., 2., 5 2 40 Ze 
a weten wo dete es tagtäglich 42d 10. eee 
eini enfrei. “ - 
Monats glich der Regen . Wotfenbrüchen und rer ae Aal und a 
terbrochen 30 Stunden an. Nur in der zweiten Hälfte ae Fe au 
Anfang Auguft war das Wetter warm, mitunter . Bar 2 5 
meter im Schatten bis auf 27° ſtieg und man in — Fi nder ver- 
ſetzt zu fein glaubte damm wur . r anhaltende Regen von einer 
Kühle begleitet, die bis ultimo Auguſt anhielt. Von da ab bis zum 5. 
d. M. erfreuten wir uns eines Sommers gemäßigter Zone. Seit einigen 
Tagen iſt aber ein ſolcher Tem raturwechſel eingetreten, daß des kühlen 
Wetters wegen man ſich im Spätherbft zu befinden glaubt. 8 

Wären wir von den fatalen Ueberſchwemmungen verſchont geblie- 
ben, jo würden wir uns einer ſeit Jahren nicht vorgekommenen, höchft 
3 2 te, Gemüſe und Wieſen verſprachen den hoͤchſten 
Ertrag. Aber nur eir Theil des Roggens und der Gerſte hat eingebracht 
werden können, alle übrigen Früchte wurden fortgeſchwemmt oder verdar- 
ben. Man kann die Größe des Elends nicht ermeſſen, wenn man den ent- 
ſtandenen Schaden nicht durch Zahlen veranſchaulicht. Der Landrath 
hat denſelben noch vor den Wolkenbrüchen, die am 19. und 20, v. M. 
ſtattfanden und die das vollends verdarben, was bis dahin noch Aus⸗ 
ſicht auf Ertrag bot, amtlich ermitteln laſſen. Obgleich die Erträge nicht 
nach der diesjährigen günſtigen, ſondern nur nach einer Mittelernte be⸗ 
rechnet ſind, obgleich ferner der enorme Strohverluſt außer Berechnung 
blieb und der Schaden nicht nach den jetzigen höhern, ſondern nach der 
viel niedrigeren zehnjährigen Martinidurchſchnittsrechnung berechnet worden 
iſt, fo konnen die Verluſte des Kreiſes doch nur mit Ziffern bezeichnet 
werden, die Erſtaunen hervorbringen müſſen. 

Bis zum 18. v. M. gingen verloren: 


1) 504,270 Gentner Heu zu 20 Sr. 338488 05 
2) 35,598 Scheffel Roggen, zu 1 Rthlr. 20 Sgr. 59,330 — 
3) 29,544 Weizen, zu 2 Rthlr. 5 Sgr. 64,012 — 
4) 11820 — Gerſte, zu 1 Athlr. 73 Sgr. 3 19 
50 42,102 Hafer, zu 25 Sgr. 085 — 
6) 15,228 Erbſen, zu 1 Athlr. 20 Sgr. 25,380 224 
7) 1 175 Buchweizen, zu 1 Athlr. 74 Sgr. 7,233 — 
8) 780,300 — Kartoffeln, zu 15 Sgr. 390,150 — 
9) Kraut und — J 51,880 — 
10) 81,200 Centner Rüben, 74 Sgr. 20,300 — 
iat . meiden e ee e 1,380 = 
12) Klee 18,280 Centner, bloß als Heu gerechnet. 12,186 — 
„ renn 1210 — 
14) Hirſe. e ie , 16 
Der Verluſt an Früchten in den 10 Städten des 
n 0 


Dies ergiebt die enorme Summe von 
Rechnet man 

den an fortgeſchwemmten und verdorbenen Weizen, 
ſen, Hirſe, Rüben eee eee 
— —— — — Die Kalanfiät im Gefolge haben muß. We⸗ 
eee die Winterfaat verſpätet, wo nicht ganz, wie z. B. 
Belm Raps unmöglich gemacht werden; es fehlt an Saatgetreide, ſchon 
jetzt iſt die Noth an Viehfutter jo groß, daß die Beſitzer das Vieh, na⸗ 
mentlich Schaafe um jeden Preis loszuſchlagen beginnen. Die Beſitzer 
werden kaum im Stande ſein, bis zur nächſten Ernte ſich ſelbſt, geſchweige 
ihre Leute zu erhalten. Die Krankheiten, die ſchon jetzt ſich unter den 
Menſchen zeigen und die ſo noͤthige Arbeitskraft vermindern, müſſen durch 
die ſchadlichen Ausdünſtungen zunehmen. Ein großer Theil des Viehes 
wird in Folge des ungeſunden Futters oder aus Mangel umkommen. 
Das iſt das Loos, welches einer Bevölkerung von 60,000 Menſchen — 
ſo viel leben in dieſem Kreiſe von der Landwirthſchaft — für die nächſte 
Zeit bevorſteht! 
Privatwohlthätigkeit wird abgeſehen davon, daß dieſelbe aus glei- 

er Veranlaſſung in mehr wie einer Provinz in Anſpruch genommen 
wird, hier nicht ausreichen und der Staat mit feinen Mitteln ſubſt⸗ 
diariſch eintreten muͤſſen. Nach den höheren Orts Seitens des Herrn 
aths Schopis gemachten Vorſchlägen würden nachhaltige Huͤlfe gewäh⸗ 


ren 


der Landſchaftg lagen * 16} 
der bei dem Beten 0 ſations-Summe auf 1 Jahr, ein Antrag 


vefonds d a Beli 
Noth Berückſichtigung verdient e) Abga der Landſchaft und der großen 


0 benerlaſſe. d) För 
licher Arbeiten durch Unterſtützung aus — Be 0 


tende Klaſſe Beſchaftigung und einen den hohen Preisen der Lebensbe⸗ 
dürfniſſe angemeſſenen Verdient finde. We N 
— den die Grenzen des Kreiſes und der Provinz überſchrei⸗ 
tenden nick bier mungen kann es erklärt werden, daß die Preiſe der 
105 Ser „ immer jo hoch ftehen; es werden gezahlt: für 
Kartoffeln 2530 Sagen 82 Sgr., Gerſte 60 Sgr. Hafer 374 Sgr., 
Die Einsch RR Ctnr. Heu 35—40 Sgr., Schock Stroh 6 Thaler. 

auf den Bemeibgeh: ngen, welche die Noth veranlaßt, wirken lähmend 
j „ rieb und hört man nichts als Klagen über das Un⸗ 
glück, welches dieſe Gegend betroffen hat. — An der Eiſenbahn von 


Theater zu p 
Donnerſtag den 14. Steinen — Gaſiſ 71 
des Herrn Görner. Zum Beſten der durch Waser, 
Huth Verunglückten im Regierungsbezirk Posen. 2 8 
Urbild des Tartüffe. Luſtſpiel in 5 Akten yon 
C. Gutzkow. „Lamoignon“, Herr Görner, als Gaſt. 


ſidium 


ner Kreiſe, den 11. September. Es iſt 


Menschengedenken eine Witterung, wie wi Auf der ganzen Tour von 


20. und 23. Auguſt, 


erfreuen gehabt haben. Winterung, Sommerung, 


hierzu den, am 18., 19. v. M. entſtandenen — 
und Kartoffeln, fo beträgt der Geſammtwerluſt minde⸗ 


freie Geldvorſchüſſe, b) Suspendirung der Zahlung 


Provinz zu beſtimmen. Indem das Königl. Ober⸗Prä⸗ 
gern Veranlaſſung nimmt, dieſen dankenswer⸗ 
then Entſchluß des 
Kenntniß zu bringen, ; 
unglücten nur wünſchen, daß das morgen ſtattfindende 


3 


Poſen nach Breslau ift auf der Strecke von Bojanowo nach Reifen mit 
den Groarbeiten begonnen worden; auf der Strecke von Bojanowo nach 
; awitſch find dieſelben faft vollendet. Gegenwärtig wird am Bahnhof 
175 Rawitſch gearbeitet, auf welchem ein Gebäude im Bau begriffen iſt. 


hier nach Reiſen ſind jedoch nur einige hundert 
Menſchen beichäftigt. 
C hauſſeebauten ſind im Gange: 1) von Sarne nach Kobylin, 
2) von Goſtyn nach Dolzig, 3) von Goſtyn nach Borek, 4) von DIo- 
nie nach Jutroſchin. Auch dieſe Bauten haben durch die Ueberſchwem⸗ 
mungen bedeutend gelitten; allein mit Ausnahme der Linie zu 3) ſteht 
zu erwarten, daß ſämmtliche Streck m noch in dieſem Jahre werden be- 
endigt werden. — Außerdem wird an der Chauſſee von Rawitſch nach 
ee auf welcher nur noch eine kurze Strecke fehlt, gearbeitet. 
i Nakel, den 12. September. Heute fand hier unter großer Be⸗ 
theiligung des Publikums in der evangeliſchen Kirche die Wahl eines 
Predigers für die evangeliſche Gemeinde ſtatt. Aus der Wahl ging mit 
bedeutender Majorität der Hilfsprediger und Rektor Thiede aus Ino- 
wraclaw hervor; die Minorität war mit wenigen Ausnahmen für den 
hieſigen Hilfsprediger und Rektor Richter. Für dieſen ſtimmten größten 
Theils die hieſigen Bürger und Beamte, während die Landgemeinden 
und die ſogenannten Kleinbürger faſt ausſchließlich ihre Stimmen Erſte⸗ 
rem gaben. Der Superintendent Fuchs, welcher zur Leitung der Wahl 
auweſend war, hielt nach ſtatigehabter Andacht eine Anſprache an die 
Wähler. Seit zwei Jahren bekommt nun Nakel drei neue Geiſtliche, in⸗ 


dem die katholiſche und die jüͤdiſche Gemeinde inzwiſchen neue Seelſorger 
erhalten haben. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 
Der Pariſer rbeee e Nr. 205. über 
die kriegeriſche Stimmung in England Folgendes: { 

Man jagt, daß England und Frankreich eine gemeinſchaftliche Note 
nach Berlin geſchickt und darin eine definitive Erklärung Preußens über 
die in dem gegenwärtigen Kriege von ihm einzunehmende Stellung ver⸗ 
langt haben. Es kann leicht kommen, daß das Nordlager ſich dem 
Rheine nähert. Die Franzöſiſch⸗Engliſche Allianze mag in Hinſicht 
der nationalen Sympathien wenig aufrichtig ſein, ſo viel aber ſteht feſt, 
daß ſie in Hinſicht der Intereſſen ganz aufrichtig und dauernd iſt, und 
man darf ſich wohl der Hoffnung hingeben, daß auch etwas Tüchtiges 
dabei herauskommen wird. Mit Ausnahme der Börſen⸗Spekulanten, 
welche ſich durch die Ruſſiſche Bill, die ihnen die Spekulation auf die 
Ruſſiſche Anleihe verbietet, beleidigt fühlen, iſt ganz England noch heute 
von demſelben Haſſe gegen Rußland beſeelt, wie früher. Die Engliſche 
Litteratur wird noch immer durch Werke bereichert, die gegen Rußland 
feindlich geſinnt ſind. Indem das Engliſche Volk den Krieg gegen Ruß⸗ 
land aus allen Kräften unterſtützt, weiß es ſehr wohl, daß es dieſe 
Opfer nicht dem Islam, ſondern ſeinen Intereſſen und der Givilifation 
bringt. In der letzten Zeit hat eine in einem Buche, das im 
15ten Jahrhundert in Briſtol unter dem Titel „Tie Bristol Mirror“ 
gedruckt worden iſt, aufgefundene Weiſſagung ſehr viel von ſich reden 
machen. Dieſelbe lautet in wörtlicher Ueberſetzung alſo: „Nach 200 
Jahren wird der Bär auf den Halbmond losgehen, aber er wird ihm 
nichts anhaben können, wenn der Hahn ſich mit dem Ochſen verbindet. 
Erſt 20 Jahre ſpäter wird es mit dem Islam aus ſein; das Kreuz wird 
ſich erheben und der Halbmond wird ſinken.“ Frankreich und England 
leiden durch den gegenwärtigen Krieg ſehr wenig in Hinficht ihres Wohl- 
ſtandes, am wenigſten noch England. Mit Ausnahme der ariſtokrati⸗ 
ſchen Stadttheile Weſt⸗End und Belgrade iſt London, ungeachtet der jetzi⸗ 
gen Jahreszeit und der Cholera mit Fremden überfült., Der Kryſta 
palaſt in Sydenham zieht täglich gegen 13,000 Neugierige herbei. Der 

der Groffnung deſſelben brachte den Aktionären eine Einnahme von 
‚300,000 Fr. London verliert täglich an der Cholera gegen 300 Menfchen. 

Der Wiener Koreſpondent deſſelben Blattes berichtigt ſeine frühere 
Mittheilung über den Inhalt der Petersburger Antwort auf die Propo⸗ 
ſitionen der Weſtmächte inſofern, daß er jagt, dieſe Antwort ſei völ- 
lig abſchläglich. Der Graf Neſſelrode erklärt zuerſt, daß der Kaiſer 
von Rußland ſeine Verwunderung darüber ausgedrückt habe, daß Defter- 
reich die Propoſitionen der Weſtmächte, die mit Rußland im Kriege ſeien, 
als Grundlage der Unterhandlungen hinſtelle. Er ſelbſt habe durch die 
unbedingte Räumung der Donaufürſtenthümer Opfer genug für Oeſter⸗ 
reich gebracht, und hätte wohl erwarten konnen, daß Oeſterreich ihm an⸗ 
dere, gemaßigtere Bedingungen vorgelegt hätte, Bedingungen, die nicht 
wie die vorliegenden, die Erniedrigung und Schwächung Rußlands zum 
Zwecke hätten und die auch den Intereſſen des Europäiſchen Gleichgewichts 
ſo wenig entſprechend ſeien. Der gedachte Korreſpondent will die Antwort 
ſelbſt geleſen haben. 


Theater 

„Von Zeit zu Zeit ſeh ich den Alten gern“, Hrn. Wallner nämlich 
welcher uns am Montag den „Onkel Sebaſtian aus Ober Oeſterreich“ 
mit großer Gemüthlichkeit und Naturtreue vorführte; es iſt dies eine Lei⸗ 
ſtung, deren Vortrefflichkeit bekannt und auch diesmal die gebührende 
Anerkennung des bis auf den letzten Platz gefüllten Hauſes fand. Frl. 
Gelſtinger, welche ihre Abſchiedsvorſtellung gab, excellirte gleichfalls in 

r kleinen, aber ſehr wirkſamen Partie der „Apollonia“ und war be— 
ſonders zu loben in der Scene mit dem „Herrn v. Hupfer,“ welcher in 
Herrn Reuſſche einen in Spiel, Charakter und Maske ſehr gelungenen Re⸗ 
präſentanten hatte, auch Herr Guthery gab den „Fauſtin“ vortrefflich 
in ſeiner humoriſtiſchen Bedientenfrechheit. 

Ein ſehr ſchwaches Machwerk bildete den Schluß der Vorſtellung, 
nämlich: „Sennora Pepita, meine Name iſt Meyer!“ von Hahn. Den 
Anſtrengungen des Frl. Geiſtinger als „Adelaide“ und den Herren 
Guthery und Reuſche, „Samuel Meyer“ und Theaterdiener Schulze“ 
wollte es nicht gelingen, die ſeichte Farce über Waſſer zu halten. Herr 
Guthery gab übrigens ein hoͤchſt ergöliches Bild des Pepita-Enthu⸗ 
ſiaſten, Herr Reuſche ſpielte den heradgekommenen Schauſpieler vor⸗ 


Frau v. G. 3 Nihle,, 
734 Rthlr. 12 Sgr. 
den entgegen genommen. 


Herrn Wallner zur öffentlichen 
kann daſſelbe im Intereſſe der Ver⸗ 


- 


75) A. G. 20 Sgr., überhaupt 
6 Pf. Anderweite Beiträge wer- 


Poſen, den 13. September 1854. 
Die Zeitungs ⸗Erpedition von W. Decker K Co mp. 


trefflich, hätte indeß bei dem parodirenden Geſange mit Frl. Geiſtinger 
ſich mehr in den Schranken der Mäßigung halten ſollen. Seine Maske 
war, wie die des Herrn Guthery, ausgezeichnet. a a 

Wie vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein Schritt, ſo bei uns 
auch umgekehrt. Montag „Meyer“, Dienſtag „Shylok“ auf denſelben 
Brettern; man vergönne uns eine kurze Friſt zum Athemholen bei dem 
plötzlichen Uebergange. Herr Görner gab den „Shylok“ durchdacht, 
verſtändig und ſicher; doch ſprechen wir mit dem Talmudiſten de Silva 
in Uriel Acoſta: „Er ift kein Jude.“ Wir vermißten den Orientalischen 
Hauch, der, wenn auch nur im leiſen Anfluge, ein nothwendiges Re⸗ 
quifit dieſes Charakters iſt; wir glauben nicht recht an die Haß ⸗ und 
Rachegefühle, welche die Handlungsweiſe Shyloks motiviren, wenn wir 
nicht das Bild eines Repräſentanten jenes damals noch verachteten, ver⸗ 
folgten und geknechteten Volksſtammes vor uns haben; Herr Görner 
hatte mehr den Ton des vornehmen Weltmannes, als den des unter⸗ 
terdrückten Sohns Abrahams, der ſich vor den ihm verhaßten Chriften- 
hunden biegen und ſchmiegen muß und nur im unbewachten Augenblick 
gleich der eingekerkerten Tigerkatze dem gefürchteten Wärter einen funkeln⸗ 
den Wuthblick zuſchleudert, während dieſer ihr den Rücken gewandt hat. 
Am gelungenſten erſchien uns die Scene vor dem Dogen, (in welcher 
übrigens „Baſſanio“, Herr Böttcher, nicht ganz ſicher war); das 
Prüfen des Scheins, ob derſelbe ihn zur Bezahlung eines Wundarztes 
für Antonio verpflichtet und das Wegſchwanken aus dem Gerichts⸗Saal 
nach vernommener Sentenz. Der geſchätzte Gaſt wurde empfangen und 
nach dem zweiten Akt gerufen. Sehr zu loben war Frau Franke als 
„Porzia“; beim Verkünden des Urtheils hatte ihre Stimme einen 
wenn auch nur ſchwachen Beiklang von Animoſität und Schadenfreude; 
dieſen hätte fie, als für den Richter nicht paſſend, unterdrücken müſſen. 
Herr Sigriſt, „Antonio“ ſpielte mit gutem Ausdruck und kräftigem, deut⸗ 
lichem Organe und benahm ſich mit der dem unverſchuldeten Unglück an- 
ſtehenden männlichen Faſſung. Fräulein Henſel war ihrer Rolle als 
„Neriſſa“ nicht gewachſen. — Schließlich empfehlen wir noch das Gutz⸗ 
kowſche zum Beſten unſerer Ueberſchwemmten angekündigte wirkſame feine 
Luſtſpiel der Beachtung des Publikums. 


777. — — — 


Angekommene Fremde. 


N Vom 12. September. 

HOTEL DE DRESDE, Die Kaufleute Hintze und Gantzel aus Ber⸗ 
lin; Gutspachter Reißert aus Wielichowo; die Gutsbefiger- Graf Pla⸗ 
ter aus Pſarskie, v. Taczanowski aus Skaboſzewo und Tesko aus 
Wierſebaum. - 

HOTEL DE BAVIERE. Kaufmann Kaliſcher aue Jarocin! Guts⸗ 
väter v. Kuczborski aus Kurowo; Laupſchaftsrath v. Laſzezynski 
aus Grabowo; Regierungs⸗Rath Salkowski und Regierungs⸗Sekretär 
Blei ornik. 

Stn RL DE ROE. Paſtor Kühn aus Jarocin; Doktor 
Holzmann aus Santomysl; Kleiderfabrikant Herzog aus Berlin; 
Kaufmann Gotz aus Oneſen; die Gutsbeſitzer v. Kamienski aus Przy⸗ 
ſtanki und Iffland aus Pietrowo. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Krüger und Graßmann 


aus Wola. ; 

BAZAR. Die Gutsbeſiger Grafen Mielzynsfi sen, und jun. aus Koͤb⸗ 
nitz, v. Mankowski aus Zreniega und Frau Gutsb. d. Koczorowska 
aus Goscieſzyn. 

HOTEL DU NORD, Die Gutsbeſitzer Dehmel aus MEodasto und 
Lawicki aus Bzowo; die Kaufleute Habermann aus Wilhelmshütte 
und Beſſer aus Stettin. 

HOTEL DE PARIS. Gutsb. v. Moſzezenski aus Skorzenein. 

HOTEL ZUM SCHWAN. Die Kaufleute Grünberg aus Strzakfowo 
und Gebrüder Silberſtein aus Santomyöl. 

EICHBORN’S HOTEL, Die Kaufleute Schreiber aus Schrimm, Lass 

amin aus Pleſchen, Sprinz aus Inowraclaw, — 

u Kauf⸗ 


of erath und Pferdehandler Birnbrei ; 
mann Burchard aus Pinne e ee 
0 


EICHENER BORN. Frau Salz⸗Kommiſſtonair Horowitz aus Krakau 
und Fräulein Löwy aus Schrimm. 

BRESLAUER GASTHOF. Haudelsmann Weber aus Putbus und 
Blumenhaͤndlerin Liebig aus Breslau. 

PRIVAT-Loéis. Knopfhändler Schmidt aus Bockenau, logitt Ma⸗ 
gazinſtraße Nr. 15. 


Auswärtige Familien : Nachrichten. 

Verlobungen. Frl. S. Couard mit Hrn. H. Heubner und Hr. 
Königl. Appellations-Gerichts-Aſſeſſor J. v. Köppen mit Frl. U. v. Kno⸗ 
belsdorf in Berlin, Frl. R. Marck mit Hrn. Kaufm. Hirſch in Breslau, 
Fel. H. v. Borcke mit dem Hrn. Lieut. im 2. Küraſſier-Regt. H. v. Bülow 
in Heinrichshof. 

Verbindungen. Hr. Aktuar Splitt mit Frl. Marie Weſtphal in 
Berlin, Hr. Oberſteiger Winkler mit Frl. O. Zorn in Dyherrnfurth, Hr. 
Speelal⸗Kommiſſarius Müllendorff mit Frl. A. Peisker in Görlitz, Hr. 
Dr. phil. Scheder mit Frl. W. Meyer in Breslau, Hr. Kaufm. Emanuel 
v. Steinitz mit Frl. H. Bandmann in Coſel, Frhr. v. Sabottendorf mit 
Frl. A. Seydel in Hochkirch, Hr. Gutsbeſitzer Schultz mit Frl. A. Heider 


in Polovina. f 

Geburten. Ein Sohn dem Hrn. Prem.-Bieut. im 24. Inf.⸗Re t. 
v. Unruh in Spandau, Hru. Paſtor G. A. Kuhſe in Sellin bei Greifen⸗ 
berg in Pommern, Hru. O. Schmidt in Hirſchfelde, Hrn. G. Neuhaus und 
Hrn. A Kropeſch in Berlin, Hrn. Gonrector Dr. Schmidt in Schweidnitz, 
Hrn, aufm. Klätte in Jauer, Hrn. Bergmeiſter Websky in Tarnowiß, 
eine Tochter dem Hen. Hauplm. im 11. Juf.⸗Regt. v. Luck in Rawicz, 
Hrn. Schichtmeiſter Liebeneiner in Friedrichshütte, Hen. Kreis-Phyſtkus Dr. 
Kurſava in Trachenberg, Hrn. ev.. Paſtor A. C. Moraweck in Treptow an 
d. Rega, Hrn. Degmeier in Berlin, Hrn. Pred. H. Metzner in Drenzig 
bei Reppen. erh 

Todesfälle. Hr. Rechnungsrath Roſer, Hr. Köppen, Feen . 
Kindermann, Hr. S. Rißle, Frl. Auguſte Ziegler, Frau Witwe ©. 1 
Hr. Stadtwundarzt Kriele, Hr. Rentier Gerlach, Frau Louiſe Kl — 
Hr. C. F. Theod Dannenberg in Berlin, Hr. R. v. Stebensky — > — 
Gorzitz, Hr. Kaufmann Engländer in Oppeln, Frau L eben en 
More in Dom Brandenburg, Hr. Paſtor Fr. W. Ouerpemann zu ER 7 
Or. K. K. Obec⸗Lieutenant des Kaifer Franz Joſebh. 3. 1 8 120. 
O. v. Haeſeler in Berlin Frau Dr. Günsburg geb. ee En 
Stifts⸗Fraulein C. v. Menfingen in Tſchirnau, ein — : med: Rrutläe 
rektor Dr, geh! in Schweldnitz, eine Tochter des Hen. Dr. Olszeweki 5 
in Breslau, Hen. Rechts⸗Anwalt Langer in Rybnik, Hen. v. Dis n 
Eichholz. , 


; der Kreiſe Obornik und But 76 

20 84.500 Kaufmann Fr. Barleben 5 
Poſen, den 13. September 1854. 

Ben W. v. Treskow. 

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in 


Rthlr. 
Rthlr. 


chauſpiel ſich eines recht zahlreichen Beſuches er⸗ i ne Leipzig, iſt erſchienen und in der Mittlerfchen 
b : \ ugs Pens 
| EHER ua Ener.hat di 5 Das Ober-Präſtd lun — 6. W. in Jo. Buchhandlung zu Haben: 

Der Schauspiel ⸗Direktor Wallner hat di u Ober-Rräſtwtum wraclaw 1 Rthlr., 31) Rittergutsbeſitzer v. Unruh in b mau 
Ein gehabt,. die „Hälfte der in ewwarenden reinen Wohlthätigkett. Mache bn G Si hund) Horn Kanal D er Laternenmann. 
22 w . , us den Enguſgen aberſezt 
ſtellung: „Das Urbild des Tartüffe“, zum Beſten der 2 ezir Poſen Mind fe uns einge- lichen Verein Oborniker Kreiſes 13. Rthlr. 15 Sgr. . —— 

3) General Major v. Trotha 5 Rthlr 74) 


durch die Waſſersnoth heimgeſuchten Bewohner der 


gangen: 


erner bei uns einge⸗ g 


33) 2. Sammlung bei der Wahlverſammlung der 


R 5 * 
8. 1854. 4 Bände 2 Rihlr. 


1 


— 


Die geftern Abend erfolgte Entbindung feiner Frau, 
Helene geb. von Tenspolde, von einem Knaben, 
beehrt ſich an Stelle beſonderer Mittheilung ergebenſt 
anzuzeigen 
der Kreisgerichts-Rath Schultz⸗Völcker. 
Frauſtadt, den 12. September 1854. 


Bekanntmachung. 

In Folge mehrfach vorgekommener Ab⸗ 
änderungen in dem Gange der von Poſen 
auslaufenden Poſten, iſt eine neue Ueber⸗ 

ſicht der ankommenden und abgehenden Po= 
ſten angefertigt und gedruckt worden, wovon 
das Exemplar in der Königl. Hof buchdruk⸗ 
kerei von W. Decker C Comp. für einen 
Silbergroſchen käuflich zu haben iſt. 

Poſen, den 10. September 1854. 

Königliches Poſt⸗Amt. 
Skrzéczka. 
Bekanntmachung. 

In den Rentenablöſungs-Sachen der Kolgeiner 
und Chwalkowoer Güter, Schrimmer Kreiſes, 
ſind die von den bäuerlichen Wirthen daſelbſt bisher 
an die Gutsherrſchaft jährlich gezahlten Renten durch 
Kapital in Rentenbriefen abgelöſt worden. 

Auf Grund der Vorſchriften des Allgemeinen Land⸗ 
rechts Theil J. Titel 20. §. 460.465. und des Ge- 
ſetzes über die Errichtung von Rentenbanken vom 
2. März 1850 F. 49., wird dies den nachbenannten, 
ihrem Wohnorte nach unbekannten Hypotheken⸗Gläu⸗ 
bigern, und zwar: 

a) dem Marcian v. Pſtrokonski und Ale 
ander und Albert v. Pruſzkowski wegen 
der auf Kolacin Rubr. III. Nr. 3. eingetrage⸗ 
nen Poſt von 666 Rthlr. 16 Ggr., 

b) der Antonina v. Konarska, dem Theles- 
phor Caspar v. Urbanowski und der 
Sophia v. Konarska, wegen der auf Ko— 
tacin Rubr. III. Nr. 4. eingetragenen Poſt von 

1500 Kthlr., woran dieſelben einen Antheil haben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht, daß fie ſich mit ihren An⸗ 
ſprüchen und Anträgen binnen ſechs Wochen, vom 
Tage des erſten Erſcheinens dieſer Bekanntmachung, 
bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich zu melden 
haben, widrigenfalls ihr Recht auf die abgelöſten Ren⸗ 
ten und reſp. das Abfindungs - Kapital verloren geht, 
die erſtere auch im Hypothekenbuche abgeſchrieben wird. 
Poſen, den 29. Auguſt 1854. 
Königliche General-Kommiſſion für die 
Provinz Poſen. 
Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion II. zu 
Schwerin a. W. 

Das im Großherzogthum Poſen, Birnbaumer 
Kreiſes, zu Althöfchen unter Nr. 19. gelegene, 
aus einer Hufe Land Kulmiſchen Maaßes, nebſt Krug⸗, 
Wohnungs- und Wirthſchafts⸗Gebäuden beſtehenden 
Freigut des Amtmann Friedrich Freudenberg, 
abgeſchätzt auf 8093 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein- 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 15. Februar 1855 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schwerin a. / W., den 29. Juli 1854. 

Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreis-Gericht zu Kempen, 

Erſte Abtheilung. 

Das im Schild berger Kreiſe zu Parzynow 
sub Nr. 1. belegene, dem Chriſtian Gottlieb 
Kühn gehörige, ein Areal von überhaupt 3410 Mor- 
gen 85 [ Ruthen enthaltende Vorwerk, abgeſchätzt 
auf 30,404 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 2. April 1855 Vormittags 11 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Kempen, den 19. Auguſt 1854. 

ze Bekanntmachung. 

„Die Inſtandhaltung der Ziegeldächer auf den Ge⸗ 
bäuben vom Reſſort der unterzeichneten Verwaltung 
ſoll, nach den desfallſigen Bedingungen, durch öffent⸗ 
liches Submiſſions⸗Verfahren dem mindeſtfordernden 
geeigneten Dachdeckermeiſter auf 5 Jahre übergeben 
werden. 

Die geeigneten Dachdeckermeiſter werden demnach 
2 aufgefordert, die diesfallſigen Bedingungen 
n dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung bal⸗ 
digſt einzuſehen und in dem hiermit auf 
Mittwoch den 20. September e. 
Vormittags 10 Uhr daſelbſt anberaumten Submiſ⸗ 
ſionstermin ihre Submiſſion rechtzeitig abzugeben, da 
zu ſpät eingehende als Nachgebote unberückſichtigt blei⸗ 
ben und nach den Bedingungen verfahren werden wird. 

Poſen, den 12. September 1854. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 

"Eh ige Tauſend Thaler ſollen auf ſichere Hypothek 
ausgelſehen werden. Näheres bei dem Kanzliſten 
Winkler, Langeſtraße Nr. 4. B 
* eee auf gutem, ſtarken Konzept⸗ 
Papier ſind vorräthig zu haben bei 
ne A. Machmar „Breiteſtraße Nr. 25. 


Von Michaeli e., ab findet ein Hauslehrer ein En- 
gägement 


t beim Gutsbeſitzer Kundler auf Ry- ’ 
: [Entenbraten bei A. Kuttner, kl. Gerberſtraße. 


Verantw. Medakteur: C. G. H. Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


howe bei Gollancz. 


Stargard⸗ Poſener 
Eiſen⸗ © 


hahn. 
Bekanntmachung. 


Die Einlöſung der am 1. Oktober c. fälligen Zins⸗ 
Coupons Nr. 3. zu den Prioritäts-Obligationen der 
Stargard⸗-Poſener Eiſenbahn erfolgt in der 
Zeit vom 1. bis 15. Oktober d. J. mit Ausnahme 
der Sonn- und Feiertage Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

in Berlin bei der Königlichen Hauptbank (Jäger⸗ 

ſtraße Nr. 34.), 

in Stettin bei dem Königl. Bank⸗Comptoir, 

in Bromberg auf dem Bahnhofe bei unſerer Be- 

triebs⸗Haupt⸗Kaſſe. 

Schriftwechſel und Geldſendungen nach außerhalb 
finden nicht ſtatt. 

Bromberg, den 6. September 1854. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Auktion. 


Mittwoch den 20. September e., 
zus 12 Uhr, werde ih am Kleemann⸗ 
ſchen Bollwerk in der Schifferftrafie 


einen zur Kaufmann Kleemann⸗ 
ſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörigen 
Oderkahn mit vollftändigem Ber: 
deck und Utenſilien 


gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 

Die Schön: und Seiden Färberei, wie 
auch Frazöſiſche Waſch⸗Anſtalt von A. 
Sieburg, Walliſchei 96. an der Warthebrücke, 
empfiehlt ſich zum Färben und Waſchen aller Arten von 
Zeugen, beſonders werden Tuchgegenſtände vorzüglich 
gut dekatirt, auch auf Verlangen gewendet. Noch mache 
ich das hochgeehrte Publikum beim bevorſtehenden 
Wohnungswechſel darauf aufmerkſam, daß Fenſter⸗ 
gardinen und andere Möbelkattune vorzüglich fchön 
gewaſchen und geglättet werden, ſo daß ſie den neuen 
durchaus nicht nachſtehen. 

Mehl⸗Verkaufs⸗Eröffnung. 

Das auf der neuen an der Breslauer Chauſſee ge- 
legenen Amerikaniſchen Windmühle gefertigte Weizen⸗ 
und Roggenmehl, wie auch Kleie, wird von heute ab 
in der eröffneten Mehl-Niederlage zu Poſen, Frie— 
drichs⸗ und Lindenſtraßen-Ecke Nr. 19., in allen Sor- 
ten und Quantitäten verkauft. Biedermann. 

Mecklenburger friſche Tiſch- und Faßbuſter, jo wie 
Sahnfäfe empfiehlt billigſt 

Aron Grau, Wronkerſtr. Nr. 4. 


Agenturen einer ſoliden Feuerverſicherungs-Geſell— 
ſchaft follen in Obornik, Samter, Kempen, 
Rogaſen und Goſtyn errichtet werden. Geeignete 
Reflektanten belieben ihre Bewerbungen unter A. B. 
poste restante Posen franco einzuſenden. 


Für eine Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 
in Erfurt werden Agenten geſucht, die 
mit Liebhaberei ſich dieſem Fache widmen. 
Offerten werden franco erbeten unter 
C. II. poste restante Erfurt. 


Ein junger Mann, wo möglich Oekonom, der der 
Polniſchen und Deutſchen Sprache mächtig iſt und ſich 
als Hof-Verwalter und Rechnungsführer auf einem 
nicht unbedeutenden Gute eignet, kann ſogleich plaeirt 
werden. Das Nähere iſt zu erfahren im Comptoir von 

D. L. Lubenau Wwe. & Sohn, 
große Gerberſtraße Nr. 32. 

Ein im Kurzwaaren-Geſchäft geübter Commis fin⸗ 
det ein Engagement Breiteſtraße Nr. 25. 

Ein gewandter Commis fürs Leinen⸗ 
Geſchäft, der Buchführung ebenfalls kundig, ſucht 
zu Michaeli d. J. ein gleiches Unterkommen. Auf gef. 
Anfragen unter der Adr. M. A. poste restante franco 
Posen wird nähere Auskunft ertheilt. 

Ein Diener, der zugleich Gärtnerei gelernt hat, wird 
geſucht Magazinſtraße Nr. 4. . a. 

Einige geübte Schneider finden am hieſigen Theater 
dauernde Beſchäftigung. Nähere Auskunft giebt der 
Garderoben-Inſpektor Herr Nagel im Theatergebäude. 

In den Kaufmann Kleemann'ſchen 
Grundſtücken: Sapiehaplatz Nr. 6. 
und Schifferſtraße Nr. 377./78., find 
mehrere Wohnungen, Speicherſchüt⸗ 
tungen und Remiſen vom 1. Oktbr. e. 
ab zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Verwalter 
der Kleemannſchen Grundſtücke 

Auktions-Kommiſſarius Lipſchitz. 

Zwei möblirte Stuben find gr. Ritterſtraße Nr. 8. 
mit oder ohne Stall zu vermiethen. 

Friedrichsſtraße 19. iſt die Bel⸗Etage und eine 
Kellerwohnung, zum Handel paſſend, zu vermiethen. 


Großes und letztes Enten : Aus: 
ſchieben Donnerſtag den 14. d. M. im Garten bei 
. Lewandowicz, St. Adalbert 45. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


nens A ae I man 
onnerſtag den 14. September c. 


a 
Bahnhof. 


Sonnabend den 16. September e. 
von den 
verein. Musik- Corps der Garnison Posen, 
Zum Beſten 
T 


e 
Ueberſchwemmten im Großh. Poſen. 
Anfang 3 Uhr. Ende gegen 6 Uhr. Entrée pro Per⸗ 
ſon 5 Sgr., ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 
Das Programm enthalten die Anſchlagezettel. 
Im Auftrage der Offizier-Corps: 
Das Comité. 
Manger, Hauptmann im 11. Infanterie-Regiment. 
Freiherr v. Wechmar, Pr.⸗Lieut. u. Regts.⸗Adjut. 
im 6. Inf.⸗Regt. Rother, Pr.-Lieut. im 19. Inf.- 
Regt. v. Berge, Sec.⸗Lieut. u. Reg.⸗Adjut. des 2. 
(Leib⸗) Huſ.⸗Regts. Hübner II., Sec.⸗Lieut. im 
5. Artillerie-Regiment. 


Handels : Berichte, 

Pofener Markt Bericht vom 13. September. 

Don Bis 
Thlr. Sar P ITelr. Sgr Pf 
Weizen, d. Schfl. zu 16 Metz.] 224 — 312 6 
Roggen e 5 21 6 81 215 6 
Gerſte dito 1115 —1 1/51. 
Hafer dito — 26 81 13 4 
Buchweizen dito 110 —1 123 — 
Winter⸗Rübſen dito — — 21 — 1 — — 
Winter⸗Raps dito e 
Erbſen dito 22 61 26168 
8 dito ve share 17% 
Heu, d. Ctr. zu 110 Pfd.. . — 25 - 4 27 — 
Stroh, d. Sch. zu 1200 Pfd. .] 515 — 16 —(— 
Butter, ein A, zu 8 Pfdö.. 2 — ] 21101 — 

Spiritus: die Tonne 

am 11. Septbr.“ von 120 Bit. 27 22 61— — — 
412 ie u S0 8. 27 22 612725 — 


Die Markt⸗Kommiſſion. 


Stettin, den 12. September. Warmes Wetter, 
klare Luft, file 1 

Weizen ſtille, Kleinigkeiten 90 Pfd. gelber 81 Mt. 
bezahlt, 88—89 Pfd. do. 80 Ni. bezahlt, 89-90 Pfo. 
gelber p. Frühjahr 69 Mt. bez. N 

Roggen ſchließt ruhiger, loco 85-86 Pfd. 58 Mt. 


Br. und 


bez., 86 Pfd. effeft. 5 Ni. bez, 20 Wſpl. p. Conn. 
84 Pfd. 27 Lth. 563 Rt. bez., 85 86 Pfd kurze Liefer 
rung 581 Rt. bez., 82 Pfd. p. Sept. 55—54 Mt. bez., 
55 Rt. Br., p. Septbr.⸗Oktbr. 533 Rt. bez u. Br., p. 
Oktbr.⸗Novbr. 48 Rt. 5 u. Br., p. Frühjahr geſtern 
46 Rt., 0 45, 452, 45, 46, 451 Mt. bez., 453 Ni. 


Gerſte, loco kleine Parthieen alte 77 
bez., neue 76 Pfd 43 Rt. bez. 


Pfd. 43 Nt. 


Rüböl ruhiger, loco 144 Rt. Gd. p. & 
Rt. Gd., p. SLR, 11 Mt. u. . . 2 55 
131 At. Br., p. Novbr. Dezor. 137 Rt. Br., p. Febr. 
13} Rt. bez., p. April Mat 13 Ni. Gd. N 
Spiritus loco feſt, Termine matter, loco ohne Faß 
105 8 bez. p. September 103 3 Br, p. Sept.⸗Okt. 12 
8 Br. p. Oktbr⸗Rovbr 138 5 bez. u Br., 131 7 Gd 
5. Novbr.⸗Dezbr. 144 9 Br., P. Fruhlahr geſtern 14 f, 
heute 144 g bezahlt u. Br. g 
Berlin, den 12. September. Weizen loes 
gelb und bunt 75 —87 mit., boch u, weiß er e. 
98885 gelb und bunt 75—83 Rt., hochb. u. weiß 
Roggen loco 59—65 Rt „ſchwimmend 57—6 ' 
P- Send 57 —564—57 bez. u. Br., 567 . 
b. e. Sid 55 541 — bez. und Br, 544 Rt. 
Ad., P- 0 Rovbr. 50-4911 Rt. bez., 50 Rt. Br. 
49; 155 . ey ez. 49 Pt. bez. u. Br, p. Frühe 
lahr 8 Pfd. 247 Mt. bez. und Brief. 464 Rt. Gd 
Mürzl Loco und p. Septbr. 14 14½, Mi. bez., u. 
d., 14 Rt Br, b. Septor-Ofl. 14141 Nr. bez. u. 
4 25 * 2 Meute Movbr. 14 Mt. Brief, 
ez. U. „ Novbr. * \ 
=. 81 Dezbr. 14 Rt. 133 Rt. 
* — loco ohne 157 5 
* Rt bez. und I Mt. 
Obr. 30-204 Rt. bez. 30 d. Be . 
p. Oftbr.⸗Novbr. 2744-4 Mt. bez. n. Br, 274 Mt. 
Gd., p. Nopbr.- Dezbr. 267 — 26 — 26 Mt. bez. u. d. 
26 Mt. Br., p. April: Mai 261—251— 26 Rt. bez., 26 
Fl 1 90 
eizen ſehr feſt; für gelb. Pfd. 85 un 3 
89 Pfd. 84 Mt. für 1 (did. Ladung 89 nk 
weiß. Poln. 88 gt, bez. Roggen in Disponibler Waare 
etwas ſtiller; Termine ſchwankend, höher einſetzend, dann 
zu billigeren Preiſen gehandelt und wieder feſter ſchlie⸗ 
ßend. — Für kleine Partien neuer Waare ab Bahn 
597-613 Mt. p. 2050 ufd. nach Qualitat bezahlt. 
Oelſaat unverändert. Rüböl ſehr gefragt und langſam 
ſteigend. Spiritus zur Stelle mehr offerirt und auf Terz 
mine entfchieden matter, jedoch zum Schluß wieder feſter. 
Witterung: ſchön. (Ldw. Holbl.) 
Hopfen. 
Aus Franken, den 10. September. Die letzten, 
für die jetzige Jahreszeit ungewöhnlich ſtarken Nacht⸗ 
fröſte haben dem Hopfen ſehr weh geihan. Es läßt ſich 
jetzt mit großer Wahrſcheinlichkeit annehmen, daß er 
nicht mehr auszeitigen wird leine Ausnahme macht na⸗ 
türlich der Frühhopfen, der bereits reif iſt, aber in 
dieſem Jahre faſt gar keinen Eꝛtrag geliefert hab) Dar 
durch wird die ohnehin ſchwache Ernte auf ein Mini⸗ 
mum herabgedrückt. Es find bereits einzelne Käufe auf 
Lieferung zu 200 bis zu 220 Fl b. Ett abgeſchloſſen 
worden; natürlich iſt dieſer Preis nicht maßgebend, da 
der Haupthandel in unſerem Hopfen erſt im Oktober 
beginnt. Altes Gut iſt ſämmtlich aufgekauft, ſogar 
zehnjährige, ganz verdorbene Waare hat noch Käufer 
gefunden: (Landw. Handlbl.) 


Theater : Nachricht. 
Die Abänderung der angekündigten Theatervorſtel⸗ 
lung iſt Seitens der Direktion erſt nach dem Schluſſe 
des heutigen Blattes erfolgt; es wird Donnerſtag 
„Die Räuber“ von Schiller, ſtatt: „Das Urbild des 
Tartüffe“ gegeben. 


Ri bez., p. Sept. 


CoURS-BHRI CHT. 


Berlin, den 12. September 1854. 


Preussische Fonds. Eisenbahn - Aktien. 
Brief. Geld. | 21. Bier: Geld. 
— — 
Freiwillige Staats-Anleibke 44 — 99 Aachen-Mastrieh ter 4 — 524 
Staats-Anleihe von 1850 43 — 98 ][ Bergisch-Märkiscgge 4 7034 — 
dito M 43 — 98 [ Berſia-Anhaltis ehen. 4 — 1323 
dito von 18583838 4 — 93 dito dito Peer. % u 4 TE 
dito von 18584 44 974 Berlin-Hamburger s Bid N Ada 4 104344 — 
Staats-Sehuld- Scheine 34 — 841 dito dito Prior 44 — [102 
Seehandlungs-Prämien-Scheine. . | — | — | 155 Berlin-Potsdam-Magdeburger . ET — 94 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschreib. | 34 —] — Kite "Prien 4 — | 914 
Berliner Stadt-Obligationen. . ...| 43 92] dito Prior. Bareanye. ene 414 — 8 
dito ee e 47. Ik 1 %% dito, Prior. L. en 44 — 97 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe .. 33977 — Berlin-Stettiner renden eng. 4 — | 1463 
Ostpreussische ito 3, — | 92 dito dito Prior 44. — — 
pommersche dito 33 | 973 | Breslau-Schweidnitz-Freiburger . . | A — 11 
Posensche dito 4 — | 1014 | Cöln-Mindener .... 22.220. 0 Be 1231 
dito (neue) dito 33 934 — dito dito Prior . — 1004 
Schlesische N dito 4 Ten 70 dito Öberschlesische „ eee e — 1024 
Westpreussische dito 2 — N rr — — 
Se Rentenbriekfke - 4 area Düsseldorf Eiherfelder mie ‚Rn 7 1811 
chlesische dito i N r 71. 2 
er . " me 4 1104 — Magdeburg- Halberstädter. je 
2 Banhautb. 1 rg Fi En 108: lite Ri Wittenberger. 1 — 
ouis dor 7 : A 0 — gr 
“ —_— ' dito dito Prior, , 441 —4 — 
Ausländische Fonds. Niederschlesisch-Märkische . . .. , 4 — 4 92 
— ' dito dito Prior. 4 — 92 
| Zf. | Brief. | Geld dito Prior. I. u. II. Ser. 1 4 — 92 
dito Prior. III. Ser.. 4 — 91 
Oesterreichische Metalligues . 5 — 743 dito Prior. IV. Ser: 45 — 1014 
dito Englische Anleihe | 5 — — Nordbahn (Fr. Wilh.)))) 4 — 5 
Russisch-Englische Anleihe. 1) — 973 EN 5 — — 
dito dito Me 0 . 43 — Oberschlesische Litt .. 2063 
dito 1 — 5. Stiegl. 82 — dito Lit. „ | — 1173 
dito Polnische Schatz-Obl. ,. | 4 — 73 Prinz Wilhelms (Steele- Vohwinkel) 4 9010 30 
Polnische neue Pfandbriefe. . . ... 4 90 Rheinische 4 — 844 
ü 50% % f. „. dee, 4 — 783 dito (St.) Prior 4 — 92 
i, . 300 Fl. 7%. . %.. 5 — 861 Ruhrort⸗ Crefelder 33 — 804 
dito B. 200 Nl. . 4 d 10 0. — 191 — Stargard-Posener Re 3 | — |. 851 
Kurhessische 40 Rthln. 2... 2. > — 35 — . ein an aan gen 4 — 103 
Badensche 35 Tl. — 234 — ‚dito Nor. nd Anal, © 44) — | 1004 
Lübecker Staats-Anleide 4| —| — Wilbelms-Bahnnn . 4 — | 1944 


Die Stimmung der Börse 


blieb sehr günstig und die Course stellten sich abermals meist höher: Von 


Wechseln waren Hamburg und Petersburg niedriger, Wien aber 13 9 höher, 
— —-¼— —— u — — — — — — 
Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. 


Hamburg, Dienstag den 12. September, Nachmittags 
2 Uhr 30 — Bine sehr fest, bei lebhaftem Um. 
satz, hauptsächlich in Oesterreichischen Loosen. 
Schluss-Course. Berlin-Hamburg 1044 Cöln-Minden 
123. Magdeb.-Wittenb. —. Kieler 1122. Mecklen- 
burger —. 3 Spanier 314. 19 Spanier 18. Sardinjer 823. 
5 9 Russen 944. Mexikaner 17. Disconto 2}, 22 . London 
lang 1 . Ab: 0 13 a. 2 sh, bez. London 
urz . sh, not,, Mk. 4 sh. bez. Am- 
sterdam 35, 95. Wien 872. 
Getreide warkt. Weizen, im Detail etwas höhere 
Preise bezahlt. Roggen, belebt, gestrige bezahlte Preise 


zu machen. Oel, loco 264, ro Oktober 25 - i 
u Kaffee, kön, bei Riez \ 8 ö N 
ankfurt a. k Seßpte 
Nachmittags 2 Uhr.“ Metalliques und 18510 ens 

Anfangs höher. ON dbahn 19 

Sc en I. 5 Metalliques 73}. 
4% Metalliques 89 ö an 1854r 
aktien 1210, 51 Wien ti 3. 19 Spanier 181. Kurbhes- 
4 i 0 — 
Bari 991, Austerdan, 00); Ludwigshaf ber 

urt- _; ; 

Perus, Anleihe —. ner 7 A0 


